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BesI!cgr gndlese-qer-q!e!re!!E
Über Leistungen und Empfänger der Kriegs-
opferfürsorge ist jährlich eine Bundesstati-
stik durchzuführen. Rechtsgrundlage ist das
cesetz über die Durchführung von Statistiken
auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegs-
opferfürsorge und der Jugendhilfe vom 15.
Januar 1953 (BGBI. I S. 49), geändert durch
Artikel 19 des Ersten Gesetzes zur Anderung
statistischer Rechtsvorschriften ( 1. Stati-
stikbereinigungsgesetz) vom 14. März 1980
(BGBI. I S. 294) in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundes-
statistikgesetz-BStatG)vom 14. März 1980
(BGBl. r S. 289).

Eerish!sErere
Auskunftspflichtig sind die örtlichen und
überörtlichen Träger der Kriegsopferfürsorge.

örtliche Träger sind die Landkreise und kreis-
freien Städte, bei denen in der Regel selb-
ständige oder im Rahmen der Sozialämter täti-
ge FürsorgesteLlen aIs Durchführungsbehörden
bestehen.

Überörtliche Träger sind in den meisten Län-
dern Landesbehörden, in einigen sind es Kom-
munalverbände ( in Nordrhein-westfalen die
Landschaftsverbände, in Hessen und Baden-Würt-
temberg die Landeswohlfahrtsverbände, in
Bayern die Bezirke). Durchführungsbehörden
sind jeweils die Hauptfürsorgestellen. Den

überörtlichen Trägern der Kriegsopferfürsorge
sind durch Landesrecht in der Regel die glei-
chen Aufgaben zugewiesen, die auf dem Gebiet
der Sozialhilfe den überörtlichen Sozialhilfe-
trägern obliegen.

uglqesge
örtliche und überörtliche Trä9er melden die
Daten für ihre jeweiligen Zuständigkeitsbe-
reiche an die Statistischen Landesämter. Die-
se bereiten Länderergebnisse auf und übermit-
teln sie dem Statistischen Bundesamt zur Er-
stellung des Bundesergebnisses.

-Le I e ! srse l -9 g r - I r i eg :e p I e r E U E 99 tse ! - g! E pE cs! 9 -
ber99b!!s!9r-89!s9!9!!rele
Rechtsgrundlage für die Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge ist das Bundesversorgungsgesetz

(Bvc). Dieses cesetz sieht für Kriegsbeschä-
digte und Hinterbliebene, die bereits Renten
oder Beihilfen beziehen, aIs besondere HiIfe
im Einzelfall Leistungen der Kriegsopferfür-
sorge vor, wenn die Beschädigten infolge ihrer
Schädigung und die Hinterbliebenen infolge des
Verlustes ihres Angehörigen (Ehegatten, Eltern-
tei1s, Kindes oder Enkelkindes) nicht in der
Lage sind, ihren Bedarf aus den übrigen Lei-
stungen nach dem BVG und aus ihrem sonstigen
Einkommen und Vermögen zu decken. Beschädigte
erhalten Leistungen auch für ihre Familienmit-
glieder - aIs solche gelten neben dem Ehegat-
ten auch Kinder und sonstige Angehörige, die
mit dem Beschädigten in häuslicher Gemein-
schaft leben sowie ab 1983 auch solche Perso-
nen, deren Ausschluß eine offensichtl-iche Här-
te bedeuten würde - unter der Voraussetzung,
daß diese ihren Bedarf nicht aus eigenem Ein-
kommen und Vermögen decken können und nicht
bereits wegen Behinderung Ansprüche auf Lei-
stungen nach anderen öffentlich-rechtlichen
Vorschriften haben.

Besonders schwer geschädigte Personen, wie
BIinde, Ohnhänder, Querschnittgelähmte sowie
Beschädigte, deren Erwerbsfähigkeit allein we-
gen Erkrankung an Tuberkulose oder wegen einer
Gesichtsentstellung wenigstens um 50 vH ge-
mindert ist, erhalten - jeweils im Rahmen der
einzelnen Hilfearten - Leistungen der Sonder-
fürsorge; diese zusätzliche Leistung wird je-
weils der Schwere und Eigenart der Schädigung
angepaßt.

Deutsche und deutsche Volkszugehörige mit wohn-
sitz oder gewöhnlichem Aufenthalt in Staaten,
mit clenen die Bundesrepublik Deutschland di-
plomatische Beziehungen unterhäIt, haben nach
§ 64b BVG einen Anspruch auf Leistungen der
Kriegsopferfürsorge für berufliche Fortbil-
dung, Umschulung, Ausbildung und Schulausbil-
dung sowie auf Erziehungsbeihitfe und ergän-
zende Hilfe zum Lebensunterhalt; die übrigen
Leistungen der Kriegsopferfürsorge können
ihnen in dringenden FäI1en gewährt werden.

Leistungen der Kriegsopferfürsorge erhalten
auch Personen mit Versorgungsansprüchen auf-

Beg riffliche und methodische Erläuterungen
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grund folgender gesetzlicher Bestimmungen, die
das BVG für anwendbar erklären:

§ 3 des Gesetzes über die Unterhaltsbei-
hilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen
(UBG),

§§ 4 und 5 Häftlingshilfegesetz (HHG) r

§ 80 Soldatenversorgungsgesetz (SvG),

§ 47 zivildienstgesetz ( zDG),

§ 1 des cesetzes über die Entschädigung
für Opfer von Gewalttaten (OEG).

Neben den Kriegsbeschädigten, ihren Angehöri-
gen und den Hinterbliebenen haben demnach z.B.
auch Soldaten der Bundeswehr und Zivildienst-
Ieistende Ansprüche auf Leistungen der Kriegs-
opfer fürso rg e.

Hilfe- und Leist sa!!e!
Leistungen der Kriegsopferfürsorge sind

1. Berufsfördernde Leistungen (§§ 26 und 25a
BVG)

AIs berufsfördernde Leistungen zur Rehabili-
tation werden Hilfen gewährt, die erforder-
Iich sind, um die Erwerbsfähigkeit der Emp-
fänger entsprechend ihrer Leistungsfähig-
keit zu erhalten, zu bessern, herzustellen
oder wiederherzustellen. Ziel der Hilfe ist
die möglichst dauerhafte berufliche Ein-
gliederung der Beschädigten. Als derartige
Hilfen kommen insbesondere in Betracht:
Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung eines
Arbeitsplatzes, Hilfen zur beruflichen An-
passung, Fortbildung, Ausbildung und Um-

schulung einschließIich eines zur Teilnahme
an diesen Maßnahmen erforderlichen schuli-
schen Abschlusses sowie HiIfen zur Gründung
und Erhaltung einer selbständigen Existenz.
Zu den berufsfördernden Rehabilitationsmaß-
nahmen der Kriegsopferfürsorge zählen fer-
ner Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und Ab-
stellen eines Kraftfahrzeugs sowie Über-
nahme der Kosten zur Erlangung der Fahrer-
Iaubnis; außerdem Hilfen zur Teilnahme an
Maßnahmen im Eingangsverfahren und im Ar-
beitstrainingsbereich anerkannter Werkstät-
ten für Behinderte.

2. Erziehungsbeihilfe (§ 27 BVG)

Erziehungsbeihilfe erhalten Waisen und Be-
schädigte für ihre Kinder. Sie soll eine
Erziehung zu körperlicher, geistiger und

sittlicher Tüchtigkeit sowie eine angemes-
sene, den Anlagen und Fähigkeiten entspre-
chende allgemeine und berufliche Ausbil-
dung sicherstellen.

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a BVG)

Für die Gewährung dieser Hilfe gelten die
Vorschriften in Abschnitt 2 des Bundesso-
zialhilfegesetzes (BSHG). Die ergänzende
Hilfe zum Lebensunterhalt umfaßt vor allem
Leistungen für Ernährung, Unterkunft, KIei-
dung und Heizung; daneben werden auch die
Beiträge zur Krankenversicherung und für
eine angemessene Alterssicherung übernom-
men. Die Leistungen werden in der Regel
als Beihilfe gewährt, bei voraussichtlich
nur kurzer Dauer der Notlage auch als Dar-
Iehen.

4. Erholungshilfe (§ 27b BVG)

Erholungshilfe erhalten Beschädigte für
sich und ihren Ehegatten, außerdem Hinter-
bliebene, in Form von meist dreiwöchigen
Erholungsaufenthalten. Voraussetzung für
die Gewährung dieser Erholungsmaßnahme ist,
daß der Erholungsaufenthalt zur Erhaltung
der Gesundheit oder der Arbeitsfähigkeit
notwendig und seine Form zweckmäßig ist.
Soweit es sich um Beschädigte handelt, muß

die Erholungsbedürftigkeit durch die aner-
kannten Schädigungsfolgen bedingt sein.
Bei Schwerbeschädigten wird ein solcher Zu-
sammenhang stets angenommen.

5. I{ohnungshilfe (§ 27c BVc)

Die Wohnungshilfe der Kriegsopferfürsorge
besteht in der Beratung in Wohnungs- und
Siedlungsangelegenheiten sowie in der [lit-
wirkung bei der Beschaffung und Erhaltung
ausreichenden und gesunden Wohnraums. GeId-
leistungen werden nur unter bestimmten Vor-
aussetzungen gewährt, z.B. wenn die Woh-
nung eines Schwerbeschädigten mit Rück-
sicht auf Art und Schwere der Schädigung
besonderer Ausgestaltung oder baulicher
Veränderungen bedarf.

5. Hilfen in besonderen Lebenslagen (§ 27d
BVc i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Empfänger sind Beschädigte ebenso wie Hin-
terbliebene (Vtitwen und Waisen sowie El-

3
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tern von Kriegsopfern). Im Rahmen dieser
Hilfeart wurilen im einzelnen folqende HiI-
fen gewährt:

1. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung
der Lebensgrundlage

vorbeugende Gesundheitshilfe (mit Aus-
nahme von l"laßnahmen der Erholung)

Krankenhilfe, sonstige gitfel )

Hilfe zur Familienplanung
Hilfe für werdende Mütter und Wöchne-
rinnen

5. Eingliederungshilfe für Behinderte
7. Tuberkulosehilfe
8. Blindenhilfe
9. Hilfe zur Pflege

10. HiIfe zur Weiterführung des Haushalts
1 1. Hilfe zur Überwindung besonderer so-

zialer Schwierigkeiten
12. Altenhilfe

Leistungsarten der Krieqsopferfürsorge sind
persönliche Hi1fe, Sachleistungen und Geld-
leistungen. Zur persönlichen HiIfe gehören
insbesondere die Beratung in Fragen der
Kriegsopferfürsorge sowie die Erteilung von
Auskünften in sonstigen sozialen Angelegen-
heiten, soweit sie nicht von anderen Stellen
oder Personen wahrzunehmen sind.

Die Geldleistungen werden als einmalige Bei-
hilfe, als Iaufende Beihilfe oder afs Dar-
lehen gewährt. AIs laufende Leistungen geJ-ten
alle Aufwendungen, die mit der Absicht auf
Wiederholung gewährt wurdeni auf die tatsäch-
liche Dauer der Hilfegewährung kommt es dabei
nicht an. AIs einmalige Leistungen gelten aI-
Ie übrigen, nicht regelmäßig vorgesehenen Bar-
oder Sachleistungen. Die Gewährung eines Dar-
lehens gilt auch dann als einmalige Leistung,
wenn es in Raten ausgezahlt wird.

Beruf sfördernde Leistungen, Erziehungsbeihil-
fe, ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt und
Hilfen in besonderen Lebenslagen können so-
wohl als laufende a1s auch in Form einmaliger
Leistungen gewährt werden, Erholungshilfe und
Wohnungshilfe dagegen nur aIs einmalige Lei-
stungen.

Tatbestände und Merkmale de !-9!e!ie!r-E
In der Statistik der Kriegsopferfürsorge wer-
den erfaßt:

'I ) Unter sonstiger HiIfe ist Hilfe bei Schwanger-
schaft oder bei Sterilisation zu verstehen.

die Leistungen (Ausgaben und Einnahmen)
der Kriegsopferfürsorge nach den §§ 25 bis
279 BVG sowie gemäß der Verordnung zur
Kriegsopferfürsorge ( KFürsV) einschließ-
lich der Ausgaben und Einnahmen für ent-
sprechende Leistungen nach dem UBG, dem
HHG, dem SVG und dem ZDG, für Empfänger in-
nerhalb des Geltungsbereiches des Ersten
Überleitungsgesetzes i

2. die Leistungen (Ausgaben und Einnahmen) der
Kriegsopferfürsorge gemäß § 64b BVG an Be-
rechtigte außerhalb des celtungsbereiches
des Ersten Überleitungsgesetzes;

3. die den Leistungen der Kriegsopferfürsorge
entsprechenden Leistungen nach dem oEG;
diese werden nur in der Fußnote nachgewie-
sen i

4. - für jede Hilfeart gesondert - die Zahl
der Empfänger Iaufender Leistungen am Ende
des Berichtsjahres sowie die zahl der FäI-
Ie einmaliger Leistungen im Laufe des Be-
richtsjahres. Erstrecken sich Darlehenszah-
lungen über mehrere Haushaltsjahre, so
wird für jedes Berichtsjahr ein FaIl ge-
zäh1t. Leistungen, die für denselben Zweck
teils a1s Beihilfe, teils aIs Darlehen ge-
währt wirdr gelten a1s zwei FäIIe und wer-
den jeweils gesondert gezäh1t. Da ein Emp-
fänger während des Berichtsjahres sowohl
l-aufende als auch einmalige Leistungen und
außerdem Leistungen aus mehreren Hilfear-
ten erhalten kann, 1äßt sich in der Sta-
tistik weder die cesamtzahl aller Empfän-
ger noch die Zahl der während des Berichts-
jahres gewährten laufenden Leistungen er-
mitteln.

Nicht erfaßt werden in der Statistik der
Kriegsopferfürsorge:

1. die persönlichen Hilfen;

2 die Erstattungen ( Zuweisungen) der für die
Durchführung der Kri.egsopferfürsorge zu-
ständigen Stellen untereinander;

der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtun-
gen, die Zuschüsse an fremde Einrichtungen
der Kriegsopferfürsorge, allgemeine Kosten
der Schaffung, Förderung und Erhaltung von
Einrichtungen der Kriegsopferfürsorge so-
wie Zuschüsse an Verbände und Organisatio-
nen;

2

3

4

5

3
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4 die Verwaltungskosten der zuständigen Stel-
Ien mit Ausnahme derjenigen Kosten, die
in den Leistungen der Kriegsopferfürsorge,
z.B. in den Pflegesätzen von Einrichtungen,
enthalten sind;

5. die Leistungen, die in Durchführung des
deutsch-österreichischen Vertrages über
Kriegsopferversorgung und Beschäftigung
Schwerbeschädigter vom 7. Mai 1963 und des
Zusatzvertrages vom 7. Februar 1969 ent-
stehen (BGBI. 1964 II S. 220 und 1970 II
s. 197).

Die Ausgaben und Einnahmen werden in voller
Höhe nachgewiesen. Erstattungen (Zuweisungen)

von Bund, Ländern und Gemeinden bleiben un-
berücksichtigt.

YerQ !Isr!Iisbsre -qcr-EEseD!ieee

Die Ergebnisse der Kriegsopferfürsorgestati-
stik werden ausführlich in "Wirtschaft und
Statistik" kommentiert - für 1985 in "Wirt-
schaft und Statistik", Heft 10/1986. Ergebnis-
se der Länder in tieferer regionaler GIiede-
rung werden in den "Statistischen Berichten"
der Statistischen Landesämter mit der Kenn-
zlLffer K I veröffentlicht.
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1 Ausgaben und Ernnahmen der Kr iegsopferfürsorqe'1982 Ors t985r)

Hilfeart nach dem BVG

Beruf sfördernde Leistungen
(§§ 26 u. 26 al ..

an !

Beschäd i9 te

Hilfen zur Beschaffung,
zum Betrieb, zur Unter-
haltung. zun tnterstellen
und zum Abstellen einea
Rraft fahr zeug s

Sonatige Leistungen für
Beschädigte I) .........,

wi twe n

Erziehungsbeihrlfe (S 27)
zun tochschulstudiun ..
sonstrge Beihilfen . ...

Ergänzende Hitfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

AD:

Beschädi9te . ..
Itlnterbl iebene

Erhol ungsh 1I fe
(§ 27 b) ....

Beschädi9te ..
Hinterbl iebene

Wohnungshilfe (§ 27 c)

Hilfen in besonderen Lebens-
1a9en (§ 27 d i.v. nit Ab-
schnitt 3 BSHG) ...

an:

Beschädigte ....
Hinterbliebene.

Ausgaben insgesant

Einnahnen (s 2? 9)

Ti19un9 unal Zinsen von
DarLehen

Eratattungen aus den Europä-
iEchen Sozialfond§ ........

Einnahmen insgesant .,.

Reine Ausgaben lnEgesamt ...

- 31,4

- 17,3

- 't0,?

- 15,9

+ 5,3

+ 4,1

Zu- ( +)
bzw. Ab-
nahne (-)
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über
r984

24,7 - 16,0

28.7 - 15,1

24/1 - 14,1

21,7 - 13,9

18 ,9

l8 ,9

- 23,3

- 23.3

+ 2.4
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4,4

+ 3t4

+ 6,2

+ 5t2
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l8 ,4
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- 6,8
- 14,7
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49 .9

- 5,7
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88 ,0
49,3
38 ,8

- 16,3
- 10,9
- 22,3

16,'1
43 ,9
32,9

- 12.8
- 11,0
- 't5 t2

13,9

t4.8

0.1

- 22,1

- 9,2

+ 56,2

0,2

9,8

10,5

14 ,2

0,0

- 24.5

- 3,9

- 88.3

- 11,0

5,0
3,5

7,2

11 ,7

0,0

6,1

12,4

0,0

2,8

5,2

38,',|
154.2

1.4
1,7

36,2
150,9

192,3

85,il

39,9
45 ,5

816,1

113,3
702,7

39 ,0

0,0

328.5

914,4

+ 8,5

187 ,1

81,8

805,',|

105,9
699,2

297 ,A

332 t8

872,9

1,3

+ 2,9

-100

+ 1,3

- 4,5

36 t2
41 ,9

1,9

854,9

1 233,s

3r3,5

33 ,9

341.4

486,2

206,6

19.5

902 ,1

1 285,6

1 266,0
19,6

319,2

32 ,1

0,0

351,3

934,3

+ 7.8

+ 1.7

+ 5,5

+ 1,8

2+

2,1 191 ,6

4,2 1A ,2

35,2
156,4

2,8 37 ,8
164,9

+ 7.3
+ 8,0

18 ,3
0,8

31
43

4,5
4,4

37,3
42 .2

2,9
o,1

+
+

2,3 - 35,3 'f ,8 - 20,5 2,2 + 14,4

- 0,8
+ 10,3

6,6
0,5

104,0
750,8

1,7
7,4

105.3
796,4

+
++

1,2
6,1

Beihilfen
Dar lehen

1 212.9

I 217,5
25.4

+ 2.8

+ 3.4
- 18,8

't 205 t1

I 183,3
22,1

- 3,0

- 2,8
- 11,7

+ 2.3

+ 2t6
- 13,1

+ 4,2

+ 4,3
+ 1,4

.2

.4
4

9

289.5 + l4r1

't ,l 35,0 - 10.3 3,1

4,4

- 82,9

+ 12.O +

x

+ 1,1

+ 5,4+ 1,5

1) Einschl. Leistungen an Arbeitgeber

1942

2u- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
gegen-
über
198 I

1983

1952

gegen-
über

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-) 't984

1 983

geg e n-
über

Zu- (+)
bzs. Ab-
nahme (-)

1 985

Mi 11 DM t

r) Nur Lerstungen für Berechtrgte im Inlaod.

0,2
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2 Empfänqer laufender Lerstunqen und EäIle ernmal Lerstunqen der Krreqsopferfürsorqe 1982 bis ,l985r)

Hrlfeart nach dem BVG

Beruf sf ordernde Le lstungen
(§S 26 u. 26 al ..

an i

Bes ch ad rg te
Berhrlfen zum Betrleb,
zur Unterhaltung, zum
Unterstellen und zum
Abstel len ernes Kraft-
fahrzeugs

sonstrge Letstungen f ur
Beschadrgte 1 ) ......,

Hrtwen.

Erzrehungsberhrlfe (§ 2?)
zum Hochschulstudlum ..
sonstrge Bethrlfen ....

Ergänzende H11fe zum
unterhalt (§ 2? a)

an:
Beschadrgte . ...,.
Hrnterblrebene ...

Lebens-

H!lfen rn besonderen Lebens_
.lagen (§ 27 d r.v. frlt Ab-
schnrtt I BSHG) ..
an:
Beschädrqte
Hrnterblrebene

Beruf sf ördernde Lerstungen
15 26) .

an:
Be sch äd rg te

Hll.fen zur Beschaf tung,
zum Betrreb, zur Unter-
haltung, zum Unterstel-
Ien und zun Abstell,en
ernes Kraftfahrzeugs ..

Sonstlge Lerstungen fur
Beschädrgte l) ........

!i1teen.

Erzrehungsberhrlfe (§ 27)
zum Hochschul.studrum ..
sonstrge Berhrlfen ....

Ergänzende Hrlfe zuß Lebens-
unterhalt (§ 2? a)
an:
Besch äd ig te
Hrnterbl iebene

Erholungshrlfe(§ 27 b) ......
an:
Beschädrgte ..
Hrnterbl rebene

wohnungshilfe (§ 27 c)

Hilfen in besonderen Lebens-
Iagen (§ 27 d Lv. mit Ab-
schnrtt 3 BSHG) ..
an:
Be6ch äd i9 te
ttinterbLrebene

Empfän9er Iaufender Lerstungen an Jahresende

zu- (+)
bze. Ab-
nahme (-)
9e9en-

übe r
198,1

2 164

2 761

- l5,t

- 16,1

2 293

2 292

't7 ,0

11,1

r 96'l

803

4 0t9

4 015 _ 13,8

3 308

3 305

1982

3 250

155

35 522

3 132

3 121

2 189

- 13,6

+ 3,7

- 21,t 21,3

0,6
x

t5 ,9
'I I,{
20,'l

- 11,1

1't

2 559 - 21 ,5

35 979 + 1,3

- 14,1
+ 33,3

746
3

- 1,2
- 25,0

+ 7 ,6
-100

'l aSil

4,1 75 8?0

9,8

9,8

20,t

808

37 t36 + 6,6

+

25 818
1r 302
14 515

- 12,9
- 8,5
- 15,'l

21 550
9 991

rl 559

- 16.5
- I1 ,6
- 20,4

l7 658
I 574
9 09t

- 18,0
- 1t,2
- 21 .3

1{ 866
7 596
7 270

6 012
29 450

5 921
30 058

5 605
29 235

5 870
31 266

1,1 2,5

- 31,8

- 31,6

3{ 8{r

l 068

856

59 897

1,7
6,9

1.0
t.l

4,8 +

105 870 - 5,9 80 033 - 24,4 16 521

28 111 - 5,7 24 011 -',t4,1 23 312
71 159 - 1,4 55 956 - 28.O 53 155

EäI1e einmalrger Lelstungen im Laufe des Jahres

2,9
5,0

23 lt3
51 127

I 921

1 921

r 708

| 708

+ 0,{

+

- 20tA

- 20,5

2 131

2 134

I 337

11 .1

11,2

932
1',|

- 3,8
+120,0

797

- 6,1
- 1,8
- 50,0

r36
9l
t5

+ 8',| .3
+ tltt
+27 5 .O

- 26,1 - 38,9

- 14,5
- 12,7

+ 33,9
+ 16,7
+500.0

70t

r 007

3{,{

5,5

19,2
28,1

2,'t

10. I

+ 7,4

5

+ 17,6
- 100

56
54

2

15
63
12

- 13,9

2352)
85

75 743

85 679

+ 26.5

x2 1tg2l

11 281
55 422

19,9
20,5

rt 5t3
t8 066

la 130

a5 767
16 849
58 89{

12 103 - 20,4 52 609

18,2

27 150 t0,5 22 381

99 714

4a 505
55 209

526

- 21 .3
- 12,1

- 2t,2

96 05{

{3 991
52 060

123

3,1 88 061

t,'l
5,1

19.6

18,2

9,1 173 900

15,8
13,3

+

+

4,3

2,8
t.8

8.3

38 908
t9 153

363

37 93t
a7 1t5

2,5
2,9

- 11,2 + t5,a

1t lot
16 256

- 21 ,5
- 49.0

a 287
1l 100

25.1
r3.3

7 A25
r5 691

7 181

l3 970
4.2

I t,0

23 5r6 + 5,0 2r r51

- 5,6
+ ll,3

at9

5,3 r86 935- 22,9 r83 685 + 7,5

t) BinBchl. Lelstungen an Arbcitgcbcr.
2) Darunter 2 Ill Fäl1e von Erzrehungsberhrlfen in Bayern,

d1e überwlegend aIs Werhnachtsbethrlfen geuählt uurden

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme ( - )

9egen-
übe r
r981

1983

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

9egen-
über
1982

1984

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

ge9 en -
über
1983

1985

t AnzahI t An zah 1 t An z ahI

r) Nur Eerechtigte

Ina9esamE

ln Inlönd

203 t9 t

-11 _

3,2

5,3
2,1

+

2



3 Ausqqben und Ernnahmen der Krregsopferfürsorge

Lfd
Nr.

Lelstungen an Sonder

'l Ausgaben insgesant
2 BeihiLfen .......
3 Darlehen

{ Einnahnen In6g.sant
daruntcr:

Einnähnen (S 27 9)
Tilgung und Zin6en
von Darl"hen ., ,.

7 R!Inc Ausgaben

I dagegen: l98l
9 1983

| 0 1982

86 ,8

80,1

6,1

100

92,2

1,8

2,4

2,2

0,2

100

92,0

8,0

100

94,5

5,5

10,5

10 .0

0,6

100

91,5

5,5

t,0 100

0,9 94,1

0,1 5,9

12.6 14,5 0,6 26,1

2,1

2,0

0,1

0,2 lr,8 0,f 't4,10,8 1,9

0,8 1,95

6

5,0

7,6

0,2

0,1

14,3

76,2

82,7

88,2

85,5

85 ,1

85 ,3

85,4

1,8

1,9

2,1

2,5

6,0

5,8

88,2

84,9

88,5

19,5

9,1

11,4

13,5

14,1

92 ,1

100

100

r00

0,8

1,2

0,9

0,8

85,9

91,8

85,7

80,{

5,8

8,7

9,5

15,5

73,9

10,1

15,5

19 ,1

0, r

1,9

1,7

1,9

1,1

0,1

0,1

1,1

6,',t

1.3

ll
t2

l3

'ta

Ausgaben i.nsgesamt

Beihilfen ......
Darlehen . .,....

r98,8

185,9

12,9

338 ,7

100

98,9

1,',|

28,3

64 ,5

63,9

0,5

2t ,2

18 ,45

38, l

0,2

100

99 ,4

0,5

9,6

r50,{
148,5

1,8

48, I

Lerstungen an

11 ,2 100

17 ,1 99 ,2

0,r 0,8

1,9 28,6

r00

99,1

0,9

32,5

100

98,8

Einnahnen insgesant
darunter i

15

16 TiIgung und Zinacn
von Darlehen .....

l7 Rclnc Auagabcn . ..
l8
19

20

21 Aulgaben rnEgesilt ...
22 B"Ihilfen
23 Darlehen

2l Einnahnen inageaant

drrunter !

25 Einnahnen (§ 27 q)

26 Tilgung und Zinsen
von Darlehen ..,.

27 Reine Auagaben

28

29

30

714 ,2

21 ,6

20,3

0,9

l9 ,0

9,r

25,9

5,1

21 ,6

t,00,2

Lelstungen an alle

18,2 r00

r8,0 98,9

0,2 l,l

32,0

26,2

2,0

3l,5

1,3

3,s

0,2

3,6

0,3

36,s

37 ,6

31 ,5

3{ ,5

9,2

0,5

0,7

4,1

dagegen: 198{ ...
1983 ...
1982 ...

850,0

809,9

190,2

826,2

I 285.6

1 255,0

19,6

r00

98,5

1,5

66,9

66.t
0,8

100

98.8

1,2

{0 ,5

a0.l
0,3

100

99,2

0,8

160,9

r58,6

2,1

100

98,5

1,5

1',t .1

10,1

11,2

12,5

13,{
4t,1
40,5

a0,I

61 ,2

56 ,6

58,a

70,1

3t,1
35,9

31,8

32 ,9

90,a

89 ,4

89,5

90,1

102,3

95,1

100 ,3

r08,6

58 ,0

61 t4

10,4

12,1

12 t3

I t,5
I1,3
12,1

1't,t
69,t
58 ,0

12,1

151 ,3 27 ,3 21 .8 32,6 4,0 9,8 {9,0 30,t

39 ,8

9,1

69,6

59 ,9

72,9

75,1

5,1 21,4

319,2

32 ,1

20,6 9,0 21 ,8 4,8

0,21

21 ,8 30,1

1,9

26.3

dagegenr 198a ...
1983 ...
1982 ,..

934,3

aa6 t2

972,9

911,4

72,7

71 ,B

12,4

73,6

a5,l
13,3

tz,6
t2 ,6

67 ,1

65,8

6A ,7

10,6

90,2

89,1

89 ,5

89,6

112,0

107,1

113,9

122,1

l3,l
12,5

12 ,2

13,6

12,2

10,1

69, 1

12 ,A

-12-
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1985 nach Enp ruooen und r,ändern*)

Nordrheln-
westfalen

4,5

8,8

0,4

o,2

Lfd
Nr.

9

't0

fürsorgeberech t ig te

25,A 100

23.8 92,2

2,0 1 ,8

11 .7

10,2

1,4

10,5

0,1

11 ,2

10,3

0,9

100

92,0

8,0

1,8

1,6

0,2

100

a1 ,o

13,0

3,9

3.8

0,1

100

97 ,3

2,7

100

87 ,1

12,3

5,8 100

5,4 92,9

o,4 7,1

100

93,5

6,5

4,3 16,7 2,1 23.2 1,5 14,4 1,3 11,5

41 ,6 29,0

0,2 13,3 0,6 16,2

1,6

21 ,5

20,6

22,4

23 .7

sonstige Berechtigte

401,5 100

1OO t1 99,1

3,8 0,9

113,5 28tO

0,8

0,1

2,4

9,1

1O8 ,6

{,8 1,2 4,2

22,3

2,9 1,0

29,5 2'l .1

1,3

0, 'l

0,2

2,1

0,6

2',t.0

4,3

t9 /6

o,2

r0,6

5,6

100

99,8

0,2

27 ,'t

0,3

22,4

3,8

20,1

39 ,7

1,9

I 5,1 ,5

t52tl

40 ,0

2.9

111.7

106 ,3
106.1

108,9

6,3

10,5

83,3

al.4
81 .5

80 ,7

9,0

8,S

9,3

9,8

15.8

76,5

76,9

14 ,9

9,1

9,5

10,0

11,1

85,6

85,3

44,2

83.9

1,5

1,5

1,6

1,9

86 ,7

85,4

84,4

s6.2

3,3

4,2

3,9

3.1

83,8

100

83 ,9

80 .6

100

100

100

100

9,9

10,{
11,5

12 ,8

88 ,4

89 .3

90 ,0

49,2

100

99,3

143,4

141,8

1,6

't00

9A t9

t,t

12,8

12,6

0,3

'10 0

97 ?7

2,3

70,7

70,6

0,1

o,6

2,1

4,9

18,3

0,3

7,O 1.0

5

6

7

I
5,8

5,r

6,3

109,8

105.9

2,8

100

91 ,4

2,6

100

99 ,0

1,0

54 .5

54,0

0,s

12,2

1,6

50 ,3

1.0

132 ,6

13r,5

0.9

39 t2

1't

t2

13

l4

t5

16

17

r8

19

20

21

22

23

28,8 26.2 1 3,8 25,3 40,1 30,3 3,3 25.3 19,8 28,O

26,9 24,6

291 ,0

261 .5

261 .8

212,2

72,0

70,6

7O t6

72 .O

73,8

12.4

72,2

13,9

40,1

43,5

38 .0

45,3

1.41
't3,6

75,2

74,9

92 ,4

88,1

87.0

89 .9

69 ,7

59,0

69 .0

71,5

l0l r8

95,9

94,5

96 ,1

11 ,0

70,5

70,5

69 ,4

9,6

8.8
9,5

9,0

't4,1

11 .9

75.9

73,5

50 ,9

t5 ,1
12.5

42 ,9

72,0

69 .5

69,7

11 .3

81,0

76,3

73,1

76,6

Berechtigten zusamen

430,3 100 121;4

424,5 9At1 111 ,1

5,8 1,4 {,3

100

96,5

3,5

100

94,4

1,6

11 ,7
't4,'l

0.5

r00

96,t
3,6

1t ,6

7t,4
0,2

t00

99,7

0,3

117,8 27,4 31,5 25,9 13,8 22,8

20,2

2,1

77 ,2
't5,7

11 ,2

41 ,1 29.1 t2,9 27 .8

143 t2
14t.5

1,6

40 ,0

100

98,9

1,1

100

98.{
1,6

72,2

72.0

12,2

71 ,2

3,5 23 .A

2.8

0,1

20 t4 27 ,1 21

't't0,3

1,5

25,6 25.2

6,3

72,6

11 ,3

71 ,3

12,6

89 ,9

85,',|

82 t4

s5,4

74 t1

72,8

12,1

14 ,o

12,2

1,6

46 ,5

48,5

43,5

51,5

101,5

97 ,6

97 ,O

101,0

10,9

70,3

70 ,3

72 .1

t1.2
't0,4

11 .1

l1 ,0

76,2

73,6

77 ,O

75.4

20,0

o,r

54.2

19,3

16 t1

t6,3

25.4

0,6

72 ,6

11 ,1
70.8

71 .9

1,1

27 ,9

1,2

25,9

1.9

't9,0

t,9

25

26

27

2e

29

30

312,5

288 ,0

254 t3

295,9

Baden-
württenberg Bayern saarl and Berl rn

( t1]est )Hessen Rhe inl and-
Pfdlz

Mi ll DM t Mi 11. DMI t
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Lfd
Nr.

I Berufsfördernde Leiatungen
(§§ 25 u.26 a) ..

2 Berhilfen an Beschädigte
3 zur Beschaffung eines (raftfahr-

zeugB ..
4 zun Betrieb, zur Unterhaltung, zun

Unterstellen und zum Abstellen
eines Kraftfahrzeugs .

Übergangsgeld und UnterhaLtsbei-
hilfe an Beschädi9te

Sonstige Bethllfen an Be6chädigte .
Leistungen an Arbeitgeber
Beihilfen an I{itwen
Darlehen an Beschädigte

zur Beachaffung, zun Unterstellen
uDd zum Abstellen eines Kraft-
f ah r zeugs

zur Gründung und Erhaltung einer
aelbständigen Existenz

Sonstige Darlehen an Beschädigte ..
Darlehen an Wrtwen

l 076
955

177
703

234

357
322

7

4 Ausgaben der Krtegsopferfürsorge

Bremen

0,1

l8 4t7
r4 999

1 052

345
't5

7

2

5

t

0.0
0,0

2,O
1,3
0,1

613
484

24 0,1

2,0
1,8

0,00 ,'l

2 t7g 0.2

2 421 O,2

53 0,1

135 O,2 350 0,9 287 0.2 34 0,2

6
't

I
9

l0

't I

12

13

ta
l5
l5
t7
t8

19

20

21

22

23
21
25

26
27

I 343
1 425

227
6

3 r8a

0.3
0,6
0,0

48
5',|

1

I
187

0,'l
0,1
0,0
0,0
0,5

588
1 594

0

o,4
1.0
0.0

0,5
t,:

372
3S4

10

lrt

0,5
0,6

o,2

o,2

93
,t:

0,0
o,2

111 169

't3

5

583
683
862
421

21

2

998

51t
t2t

23
11

I

0,4

t13

154

't9

327
200
128

2'l
3

0,3

0,3

0,0

35 0,2

35 0,2

Erzlehungsbeihilfe (s 27)
Beihilfen

zun Hochschulstudiun .

son6tige BeihiLfen
Darlehen rm Rahnen der Erziehung6-
beihilfe

zum Hoch6chulstudium .
sonstige Darlehen

Ergänzende HiIfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
Beihilfen

an!
Beschäd19te
Hinterbl iebene

Darlehen
ana
Beschäd lgte
Hinterbl lebcne

1 329
9 715

32

2,0
t4,5
0,0

826
2 971

23

5 853
21 456

30

3,6
13,3
0,0

992
2 868

l9

24
I

I 551

0.1
0,0

2,5

0,0
0,0

2,9

76 739
16 373
a3 499
32 871

6.0
5,9
3,4
2,6

2 510
2 529

936
1 592

12 832
12 716
5 645
6 071

8,09
1,9
4 ,'l
3,8

797
1A9
514
215

1,4
4,3
3,2
1,2

356
355

10

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

116
106

t0

0,1
0,'l
0.0

205 642
205 253

16 .1
l5,0

11 075
t l 04,1

't5,5
16 .5

3 823
3 800

21 350
27 320

17'o
t7 ,o

3 879
3 861

9,4
9,4

3

3

1

2 .4

I
8

,2
,1
,0

4

4

2

1',|

11

1

0,0

36
158

1

1

19

668
585
389

08s
30t

48s 4 598

21 .3
21 ,2

65,{
6t ,7

0
0

2,9
3.1
0,1

0,t
0.0

6,2

.5

.a

.1

19 0,1

I 250 6,928 Erholungshllfe (§ 27 b) .
an:

29 Beschädlgte
30 Einterbl lebene

3f Wohnungahilfe (s 27 c)
32 Belhllfen
33 Darlehen

3l Eilfen ln beaonderen Lebenslagen(§ 27 d i.v. nit Abschnirt 3 BSHG)

35
36

Beihilfen
an Beschädigte zur Beschaffung,

zum Betrleb, zur Unterhaltung,
zun Unteratellen und zun Abstel-
len ej.nes Kraftfahrzeugs

Hilfe zur Pflege an Be6chädi9te ..
SonsEige BeihlLfen an Beschätligte
Hilfe zur Pflege an HinteE-
bl iebende

Sonstige Beihilfen an Hinter-
bl i.ebene

Darlehen
an Beschädigte zur Beschaffung,

zum Unterstellen und zun Abstel-
len einea Kraf tfahrzeugs

Sonstige Darlehen an Beschädrgte .
an Hinterbliebene ....

15 Ausgaben inage6amt

37 219
12 206 3.3

514
911

I
0

3

6

9

69
68

0,9
1,1

2 124
2 571

515
135

,2
.1
.1

,2
.1
.1

0

0

0

,1
,9

3

0

ll5
4

I

0,9
0,1
0.1

a3
tl

2 177

931
1 2t5

r04
41

53

0,1
0,0
0,0

o,2
0,1
0,1

902 ',ta I

888 704
70.2
69 ,1

50 589
50 007

75.6
74.1

33 244
33 162

92,2
81i9

112 551
I t0 951

11 891
l1 157

31
38

39

a0

l1
12

1,7
1,1
0.8

55,1

5.8
1,0

1,1
1,3
0,5

50 t2

2,5
1,0

21 723
61 026
10 555

692
2 027

3r7

1,0
3,0
0,5

t82
1 854

808

1,2
4,6
2,O

2 313
5 986

739

214
1 087

112

1,2
6.0
0,8

720 622 44 179 66,4 23 104 57,1 96 949 9 765 53.8

14 667
l3 438

250
652
535

2 492
582

5 9t5
122

11 t1
0,3

3 96{
1 605

5{5
134

3,0
o,1

{33
3

't45

0,6
0,0
0,2

I 585
17

4

1.0
0,0
0.0

't03

3t
0,60

0

0

1 285 602 100 66 945 ',t00 40 483 '100 160 9ill t00

Bundesgebi et Sch IesF tg-
Hol.6tern tl anb u rg N ieder-

sach se nHrlfeart nach den BVG

OOO DMI t 000 DMII t

r) Nur Leistungen für Berechtigte tn Inland.

-14-

t8 173 100

2,0
1,7

4

2

5

0,0
0.0

4

0

2,3

9

3

0

0



1985 nach Hilfearten und Ländernr)

Nordrhe i n-
westfalen

5 055
3 974

2 003
I 507

141
551

r 959
1 574

3 034
2 419

229
175

1,6
1,2

112
71

Lfd
Nr.

1,2
0.9

'| ,2
0.9

0,1

0,1

0,5
0,3
0,1

,6
,3

1

2

3353 0,1

598 0 .',|

101

372

335

51

0.1 41

35

303
165

54

t37

137

{ 565

722

127 0,157 0,0

97

15 0,1 l3

55

11

ill

0.0

0,3

0,3

0,3

0,0

0 .'l

o,2

0,2

0,0

129 0,1 16

2S

56

0,5

0,2
0.{

0,{

0,t

0.1 1

1 197

t 815
95

0,3
0,6
0,0

0,4
0,7
0.0

0,3
0,4
0,0

0,2

0,2

t.:

5,1
5.1
3,0
2,1

0.0
,,:

387
746

10

386

0,0
5

6

1

8

9

t0

579
945

23

25A

714
476
35

4

5',t 6

0,5
1.0
0.0
0.0
0.3987

875

111

0,1

0,1

1,3
1,3
0,7
0,6

54

,6
,5
,5
,0

0

0

1

7

I
3

6

6

0,2

1,9
1,9
t,5
3,4

232

25

7,7 5 505

61,4 71 503

1,2

302
113

o,2
0,1

55 O,1

384

123
10

31

37

0,2

0.0
a,:

5'l

3 lt
12
13

22 067
21 906
t3 029
I 417

6 91't
5 890
3 907
2 942

5,1
5,7
3,2
2,5

r6l
161

t1 679
11 642
6 938
a 104

't0,{
t0.t
6,6
3,8

3 265
3 210

521
521
967
559

l0 7t5
't0 599

la,{
11,2

t8
l9
20

005
005
556
449

lil
15
16

17

21

22

755
755
589
055

l0 937
't0 931

6 394
I 537

27
27

0,0
a,:

0,2
0,1

ll.0

6,6
1,3

0,0
a,:

71 462
7t 512

17 142
17 176

17 ,4
17 .3

14.6
14 .4

'l 141
7 088

't 1,8
ll,8

't6 250
t6 150

11t4
I1,3

30 5',t 0

30 094
19 ,7
19,5

3

9

.6
,5
,t

0
0

0

0

0

0

21

20
I

0,1
0,0
0,r

22

21

11 299
53 313

249

226
24

30 5,18

3 098
1t 379

266

191

69

16 953

2.6
14 .7
0,1

2,6
11,8
0,2

'l 40il
5 684

53

3 {90
r2 560

100

4 858
25 226

415

3,1
t5,3
0,3

525
2 68s

55

3,6
18,3
0,t

2 971
1 625

117

4,0
10,2
o,2

0,1
0,0

7,1

0,1
0,0

2,3
9,4
0 ,'l

2,t
8,8
0,1

0,1
0,0

4,6

23
2l
25

26
27

28

29
30

3l
32
33

3a
35

71
26

0,8
0,0
0,0

078
23
42

9

.7
,0
.2

52
t

83
38
45

89
58

6 074
20 831
2 302

15 798
{ 099

7 143
3 168

2 928
tl5

I 056

4 580
5 08',|

956

1,1
3,2
0,8

9 222 5,0 903 6,2 2 081

3,0
3,2

89
76
13

59 ,0
56,2

6s3
482
314

400

2,8

1.3
t,5

't5 558
11 919

3,6
3,5

I 049
I 904

I 805
2 860

3.0
4,1

2 611
3 995

t,8 3 997
5 225

2,6
3,r

{35
458

941
1 095

530
217
313

0.1
0,1
0,1

626
r94
432

0,5
0,2
0,4

160
52

107

208
78

r30

297 216
293 r l8

77't82
74 0t4

63,6
61 ,0

42 902
42 180

1t ,2
70 ,0

107 2s2
105 't 09

14 ,9
11,',|

99 962
98 554

51 .7
63 ,1

8 5,15

I 237
60 560
60 6r5

0

0

0

0,0
0,0
0,0

59
68

81,3
81 ,2

9,2
0,r

0,0

0,0

247 113 57,4 55 254

3,8
5.0
0,8

4S ,5

5,9
2,6

1 037
1 927

470

3't 012

1 714
722

195

563
252

3 04r
5 703

919

2,O
3,7
0,6

4,5
3,3
2,1

141
6 385
1 a16

0,6
8,6
1,9

1,5
5,4
1,6

5{,t

lt,5
0,8

36
37

38

39

a0
tt

17 419 50,1 5 5l I tt.t t5 510 6t,0

2,9
1,2

16 46t
1 1il3

t1 172
1 408

7,4
0,9

277
409

'| ,9
2,8

6 863
,t5

1 l't7
85

207

o,1
0,t
0.1

2,7
0,1

23

22

74 533

t2
t3
{{

2 745
355

57

2,3
0,3
0,0

60 288 ,l00 't43 t64 ',t00 'tst 615 100 tr 559 100

Hessen RhelnIand-
Pfalz

Bad e n-
würt temberg Bayern saar I and Berl in

(west )

000 DM II t1000DMl t

430 274 100 t21 t22 t00

-15-

r00 45

4

2

2,0
1,6

0,r
0,1

,1
,1
,'l

1,4
4,8
0.5

3,9
1,0



5 Ausgaben der Krieqsopferfürsorqe 1985 nach

NT
Lfd

Beruf 6fördernde Lelstungen
(§S 26 u. 26 a) an Be6chädigte ......
Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb,
zur Unterhaltung, zun Unteratellen
und zum Ab6tellcn elnea Kraftfahr-
zeugB....

Sonati,ge Lelatungen für Be-
8chädlgre 1 ) ....,.

I Erziehungabelhilfe (§ 27)
5 zm Eochschulatudlun ..
5 aonatige Belhllfen ....

7 Ergänzende BIIf. zun Lebenaunter-halt (§ 27 a)
an Beschädigte

8 Erholungshilfe (§ 27 b)
an Beschädigte .......

9 wohnung8hilfe (§ 27 c)

10 Hilfen ln be8onderen Lebenslagen
(§ 27 d 1.V. nlt Abschnltt 3 BSBG) .

11 Zusamen

12 Berufsföralernde Leiatungen
(§§ 26 u.25 a) .........
ani

24 375
13 s12
10 862

567
265
102

21 .A
I1,0
t5,8

25 t9
'I t ,8
'tt.t

733
s79
853

20,1
18,7
1,7

Breme n

Lelstungen an Sonder

3 553 4,1

1 595

158 6 ,6 155 7 ,8

'l0l t,7

{88 4,6

292

22 2,2

22 2,2

241 28,1

't68 17.1

309 3l,s

1 967

1,8

2,1

3,1

1,1

1,1

2.8

1,9

35 ,4
17 .8
11 .6

75

28,1
15,6
t2 ,5

8r 3,5

419

65 3,1 197

5t9
250
299

231

200
r83

17

r3 069

rr 339

I 5{0

29 914

86 835

15.1

t5,5

1,8

3{ ,5

r00

283

61

807

2 101

't7.t

I t,8

2,A

33 ,5

100

284

879

2 119

11,'l

't3,a

0,1

41,s

100

2 391

983

'tt0

2 815

r0 5{6

22,6

9,3

1,3

26 .1

't00 979 100

Leiatungen an

t4 851

1t 8t8

4 t58

10 390
6

2 688

2 688

68r

2 005

1,2

1,2

918

918

215

683

507

506

r53

53
I

1,3 33s

335

5{

,rr_

1,9

1,9

0.3

1,6

l3
1t

Beschädlgte ..
Eilfen zur Beschaffung, zum
Betrleb, zur Unterhaltung,
zuD Unteratellen und zuD Ab-atellen eIneE Xraftfahrzeuga

sonstlgc Lclatungen für Be-
Bchädlgte 1 ) ....,..

witecn.

0,4

l6,l

0,4

l.!

1,8

0,s

1,3
l5

15
0,9
0,0

52 365
30 3r2
22 022

t,1
2,5
I,8

I 873
682

I 191

Erzlehungabeihilfe (§ 27)
zun BochachulatudluD ..
lonstlg" Delhilfen ....

20 Ergänzende Eilfe zun Lebensunter-
halt (§ 27 a) ..........
an:
Beschäd i9 te
Hinterbl lebene

23 Erholungshllfe (§ 27 b) ......,
an!

24 Beschäaligte
25 Einterbliebene

26 wohnungshiLfe (§ 27 c)

27 Eilfen in besondercn Lebenslagen(§ 27 d i.v. nit Abschnltt 3 BSHG)
an:
Beschätl igte

,I
,0

3

2

1

9
1

8

5.9
67 ,1

6

66

17
t8
l9

21

22

28
29

I 135

612
523

3.0
1,6
1,1

099
s72
227

597
398
't98

6.1
3,2
2,8

't93

21
't58

65

22
12

10 557

93 'l
9 723

I 278

331
917

31

588

613
975

714

290
124

14

2t 963

3 503
2t 160

3 7 t4

't lar
2 57t

187

15,5

2,3
l{,3

2,5

0,8
1,7

0,1

3 598

729
2 858

't 082

3t1
?35

20,9

1,2
16 ,7

6,3

2,O
{,3

573

684
889

145

940
205

631

16,s 9.1

't,5
7,8

1,9

0,8
1,1

0,0

2,1
t{,1

5,{

l.l
15. 1

2,O

1.9
3,s

0,r

0.5
1,5

0,1

412 193 72.5 a9 782 77.1 32 tos 8{,5 109 712 73,0 11 582 6't,1

75 36S
796 825

2 666
17 111

a, 'l

73 .0
2 38s

30 020
I 825

100 917
6,2

18.2
I 269

r0 313
7,1

50,0Hinterbliebene ...

30 Zusamen .. I t98 767 100 6t 5{{ t00 38 36t 100 150 394 100 1't 193 100

l) Einschl. Lciatungen an Arbeitgeber

Bundesgeb iet sch leswig-
Hol 8 te in Hamburg Nieder-

sachsenHilfeart nach dem BVc

000 DnlI t 't 000 DU

r) Nur Lelatungen für Berechtigte im Inland

-16-

1,3

1,2

8

5

3

2



Enpfängerqrupren, Eilfearten uncl Ländernr)

Nordrhe in-
weatfalen

füraorgrberecht Igte

0,4

2,O

120

t1t

l,t

3.9

38 ,4
22.9
15,1

363

0,8

3,2

1,1

2,7
't0,9

2,0

0,0

Lfd.

10

tt

12

l3

ll

1 005 3,9

576 2,2

429 1,7

548 4,7

2t5 2,1

303 2,6

I 33 2,3 535 s,o {{8 t,o

86

't ,0

t,0 12

t1t
210
23t

12 1,r18

18

7 t51
I O32

3 128

27 .A
15,5
12,t

955
093
863

15 ,8
9,1
7,1

21

r13

2 0t1
't 25t

781

198

ar:

714
435
279

955
685

77A

9r9
860

20

35
21
't3

4 071
2 t33
r 638

27 ,8
t a,5
13,3

2t.0
15 ,7
8,3

11,3
5,3
5,0

3 tt8
1 629
1 490

r3s
281
151

I
5

6

7

I

9

3 528

4 798

50{

8 795

25 790

13.7

18,6

2,0

3{,1

100

9,3

23,1

3,0

12,9

100

I 7t7

1 9{5

193

3 768

11 220

t5,6

17 ,3

1,7

11,6

r00

18 ,0

'r6,1

t,0

35,9

100

1,0

1,0

't ,3

t,3

0,5

0,8

13 .5

12,5

1,1

29,3

100

1,1

1,t

327

292

72

668

I 8',t3

212

212

125

,r_

r 050

4 050

1 260

2 790

2 586

2 542

55{

2 028
4

t,8

1,8

0,4

t,9
62 ,'l

1,6

t,6

I,0

o,7

8,5
5,3
3,2

22,9

1 083

2 720

348

5 007

r1 662

500 8.7 I 431

1 323

1t3

3 105

10 508

2 tio 37,l

5 75t 100

885 15,4

63 1,1

508

608

t,t

l,'l

1 133 28,8

657 15,7

1 556 12.1

3 932 t00

70 0,1

0,1

0,1

0,0

70

aonatigc Berechtlgte

11 901
9',r58
5 119

4 961
2 8t2
2 120

1,5
2,6
1,9

5,0
2,6
2,3

455

{55

563

,tr_

1 125

1 t25

267

I 158

6 866
3 967
2 899

1a 8r9

0,3

o,7_

3,7
2,3
1,1

0,{

0,8

1,8
t0,a

0,0

o,2

0,9

57

1

0

253
685

1,
9,

I
3

7

2

t5
l5

8 56r
5 345
3 215

6,0
3,7
2,2

1 091
583
408

561

3t6
213

,8
,5
,3

t7
18

l9

20

21

22

23

21
25

26

27

2A

29

30

71 334

1 997
63 337

25 719

10 170
la 919

26

17 ,6

2,0
15 ,7

6.1

2,7
3,7

0,0

r5 659

2 212
1t ttl

1t 233

5 329
I 904

21A

15.2

2,0
13.2

13,0

1,9
8,1

0,3

6 6tl 12,2 11,2 28 763 20,1 2 938 9 612 13,6

2 133

12 687
3 a23

25 3{0
2,1

17 ,7
2,O

20,9
I 929
7 683

6,9 5 283 4,0 1 271 5,1 5ll t,a 1 t25

t{3 'r ,'l 330
158 3,6 1 096

t1 0,1 27

9,3
52,8

1 288
3 995

1,0
3,0

2 052
5 225

0,5
1,6

't6 0,0 lt 0,0

288 422 71,3 72 ',t75 65,8 t0 762 7t,8 toa ta7 78.6 96 r9a 67,1 7 977 62,1 59 005 83,5

23 15a
26t 967

9 720
62 t51

2 016
38 746

3,7
7l ,1

l0 138
94 009

7,6
70,9

7 097
89 098

't 189
6 788

6 609
52 395

9,3
7t,1

5

65
8,9

56 ,9

132 556 ',100 la3 395 100 12 8t7 t00 70 701 100

H e ssen Rhe inI and-
PfaLz

Baden-
Württenberg Bayern saar land Berl in

( west )
000 Dl.t1 t I 000 Dtt I

r0{ r88 r00 109 76 | 100 5t 52t 100

-17 -

5.2
3,0
2,2



5 Enpfänger laufender Leistungen der Kriegsopfer

Nr
Lfd

Beruf sfördernde Leistungen
(S§ 26 u. 26 al ..
Beihilfen an Beschädigte zun
Betrieb. zur UnterhaLtung,
zuß Unter6tellen und zun Abstel-
Ien eines Kraftfahrzeugs

ÜbergangsgeId und Unterhaltsbei-
hilfe an Beschädigte

sonstige Beihilfen an Beschädi9te
Leistungen an Arbeitgeber
Ellfen an wltwen .

Erziehungsbeihilfe (§ 27)
zum Eochschulstudiun.
sonEtige Beihi1fen...

10 Ergänzende Eilfe zum Lebensunter-
halt (S 27 a) .....

l4 855
7 596
7 270

447
1{4
343

339
't l8
221

220

621
512
350
572

Bremen

30

19

573

858

An

Pro

2 293

1 484

135

94

20
22

101

74

3r3

37 136

16 410

I 4t3

't00

100

100

t 915

4 510

776

t t52

2 433

3'l
t:

4 2tS

I 850

396
385

21
1

r00
100

l1
21

1

7

I
9

893
846
047

123
74
{9

1t
t2

13

ta

Beihilfen an:
Beschäd igte

Eilfen in beaonderen Lebenslagen
(§ 27 at i.v. nlt Abschnitt 3 BSHG) ..
Beihilfen an Beachädigte zun
Betrleb, zur Unterhaltung,
zun Unteratellen und zum Abstel-
Ien einea f,raftfahrzeugs

ElIfe zur Pflege an Beschädigte ....
Sonatige Beihllfen an Beschäd19te .,
EiIfe zur Pflege an Hlnterbliebene.
sonatlge Belhilfen an Hinter-
bl iebene

Erzlehungsbeihiffe (§ 27)
zun Hochachulatuaiun ....
sonstige Beihilfen ......

5 870
31 266

185

I 730
235
926

758
3 {90

66

507

't5

t6
11
t8

22
21
2a

25
26
27

306
220
tr5
142

136

55
28

551

14 503
5 830
2 810

45 284

510
196

80
2 948

19 BerufBfördernde Leistungen(§§ 25 u. 26 al .,
20 Beihllfen an Beschäaligte zum

Betrleb, zur Unterhaltung.
zun Unterstellen und zun Abstel-

21

len einea xraftfahrzeugE
Übergangsgeld und Unterhalt6bei-
hilfe an Beschäiligte

sonstige Beihilfen an Beschädigte .

Leistungen an Arbeitgeber
Hilfen an witwen ..

5,9 4,7

735

13.7

11,4

78

1.3

100

100
t00
100

100
100
't00

2,3
1,6
3,0

12,'l
11,1
l{,4

0,8
t,0
0,7

5,3

5,1
t,:

5,0

3.1

t,o
3,0

3,2

2,8
5,5
3,7

14 ,8

8,6
15.3

5

3

1,3

1,5

3,3
1,9
4,7

28

29
30

Ergänzende Hilfe zun
halt (§ 27 a) .....
Beihilfen an:

BeBchädigte ....
Hlnterbliebene.

Lebenaunter-
5,2

3,2
5,5

5,9

9,2

12.9
11 ,2

3l EiIfen ln beaonderen Lebenslagen
(s 27 d l.v. hir Abschnitt 3 BSHG) ..

32 Beihllfen an Beschädigte zun
Betrieb, zur unterhaltung,
zw Unteratellen und zun Abstel-
len eine6 trraftfahrzeuga

33 gilfe zur Pflege an Beschädigte ....
3a Sonstlge Beihilfen an Beschädigte ..
35 Hilfe zur Pflege an Einterbliebene .
36 Sonstige Beihilfen an Ilinter-

bI iebene

't 00 't1.5 t.l

100

t00
100
100

3,5
3,{
2.4
6.5

tl,2
9.8

12.5
12 ,3

0,9
0,9
1,0
1,2

2

3

1

2

Hilfeart nach dem BVG Bundesgeb iet schleswig-
Holstein gamburg N i eder-

sachsen

r) Nur Berechligte in Inlantl

100

-18-

7,7 4,1 0,9

3

650



fürsorqe Ende 1985 nach HiIfeargg11ul{ riqdqrnr)

Nordrhein-
westfalen

t52

r3 443

23 8t1

1 9t5

28,3

30,s

36,2

519
857
692

16
52

t0.{
7,6

25

1 365

4 104

343

1,9

339

291

953

2 987

Lfd
Nr.

11

12

3 002

9 216

I 073

t7.8

20,3

8 .',|

zahl

zen t

648 109

30r

12.0

t13 t2t

66

3 273

7 149

883

5,1

t,1

8,8

10.1

10 ,5

I A29

10 656

595
2 192

t{

t1

71

13

2

,_

292

1t6

85
8t

5
'|

119

67
t:

34
48

:

39
15

I

3 745
I 795
1 919

1 009
527
ts2

2 331
1 305
1 026

2 828
1 595
1 233

392
259
133

r70
75
95

2

3
a

5

6

t0

1 840
t1 603

6r3
2 389

224
1 131

593
2 680

710
a 't t9

t6

3 720 t3

3 805
't 786

617
15 658

2 879
959
234

I 07',|

608
3ll
220

2 622

t a83
s69
r00

4 711

{3a
591

625
832

3s6
55
22

469

5',|

36s
415
tl9
595

lt
15

l6
17

r 08t

12 ,7

7,8

13,0

E25

t,9

3,0

l0,l
7,7

't8

30.1
17.t
,r,l

11,6
16,1

9.8
3,9

t4,8

21 .5
2l ,8
22,2

100

25,2
23,6
26,8

'10 ,1
'I 1.3
9,5

15,7
11 ,2
ta.l

l9 ,0
21 ,O
17 ,0

3,4

t,9

0,5
a,:

2,6
3,r
t,8

0,9

0,8
0,9

1.2

2,5
0.9
0,8
1,0

0,5

.1
,6

3

I

1,7

8,6
12 ,5
,r,1

6,8
6,9
6,6

t9

20

21

22
23
2t

25
26
27

2A

29

30

3l

32
33

3{
35

36

3'l
37

3,9
3,5

5,3

12,1
't3,2

1,1
1,0
1'3

8,0

4,8

2,5
7,1
t,9
3,7

9.8

3l ,0 13,9

26,2
30 .5
22,O
34,6

19 ,9
16,{
8,3
9,0

1,2
5.3
1,4
5.8

10,2
9,8
3.6

10,{

r6,8
11,9
22,2
12 .9

He s sen Rheinland-
Pfalz vIürttemberg

Baden- Bayern saarl and Berl in
(west )

23.O 12 ,7 t,1

-19-
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7 Empfänger laufender Leistungen der Kriegsopfer

Lfd
Nr. Bremen

Leistungen an Sonder

2

1 Berufsfördernde Leistungen
(S§ 26 u. 26 a) an Beschädigte

Beihilfen zum Betrieb, zur Unter-
haltung. zun Unterstellen und
zum AbsteLlen eines Kraft-
fahr zeugs

sonstige Leistungen für Be-
schädigte l) .....

4 Erziehungsbeihilfe (§ 27)

5 zun Itochschulstudrum ..

6 sonstrge Beihilfen ....

7 Ergänzende Hilfe zun Lebens-
unterhalt (S 27 a)
an Beschädigte

8 Hllfen in besonderen Lebenslagen(§ 27 d i.v. nit Abschnitt 3 BSBG)
an Beschädigte

9 Beruf6fördernde Leistungen
(SS 25 u. 25 a) .........

t0

an:

Beschäd igte

646

547

99

'137

227

510

39

33

5

127

45

82

215

35

lt

111

30

87

265

71

11

49

22

222

88

134

110

184

926

168

376

792

82

I

524

239

289

246

'I 151

90

223

4

4

3

19

16

1 632

10 898

1 64-l

1 645

27

69

48

26

26

97

97

Leietungen an

507

789

1t

12

l3

'tt

15

l5

11

Beihilfen zun Betrieb, zur Unter-
haltung, zun Unterstellen und
zun Abgtellen eines xraft-
fahrzeugs

Wrtxen

Erziehung6beihilfe (§ 27)

zum llochschulstudiun ..

sonstige Beihilfen ....

937

109

,|

't0 1 29

5 359

4 750

15

't 1

88

55

33

545

39

51

36

360

99

261

223

138

85

7 689

1 355

607

154

512

3 490

Ergänzende HiIfe zun Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

18

an:

Beschädigte ..

H interbl rebenet9

20 HiIfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.V. mit AbschniCt 3 BSHG)

an:

21 Beschädlgte

22 Hrnterbl rebene

't2 245

53 727

538

3 124

35 504

65 972

1 467

4 262

4 002

4 238

31 266

131

1 730

1 382

5 307

150

539

l) Einschl. Lerstungen an Arbertgeberr) Nur Berechtigte in Inland

-20-



fursorge Ende 1985 nach Enpfänqeroruppen, Hilfearten und Ländernr)

Nordrhe rn-
wes t fal en

f ü rsorgebere ch t r9 te

r87

161

20

r 55

5{0

6ls

505

2 306

sonstrge Berechtigte

a6l

t5r

285

176

r31

It5

l5

{85

236

219

120

I 755

21A

278

'r 86

27

11

l0

380

152

228

83

152

36

l0

818

121

391

170

957

78

78

.E

45

l8

882

433

119

t 37

86

5l

a5 63 157

l6

73

26

17

158

774

7 2

3

{

5

6

I 06a

621

{43

629

375

25t

I 513

88r

629

212

2 t29

229

228

7t

r57

I

945

162

78t

t 617

a 237

tl

32C

35

293

255

173

82

1

t

70

70

86

86

2E

28

28

97

t9

a8

9

10

30 66

{

1l

12

t3

ta

t5

l6

't7

tl
t9

20

21

22

7892

590

256

331

r2 938

2l 505

2 882

1 t6t

1 282

3 352

3 103

6 192

{37

2 392

2 829

| 335

r l 503

'19 3

2 389

1{5

1 t37

t23

2 680

r98

4 | l9

771 2 916

3 902

l7 503

2 111

5 laa

387

2 965

't t95

5 597

Hessen Rhe r nl and-
PtaLz

Bad e n-
Hürt temberg

-21 -

I 32t

6 9t6

251

520

t26

2 520

I
I Bayern I saarränd | ä;;i; li;:.

r82



I FäI1e elnmalrger Lerstungen der Krregsopfer

Hrlfeart nach dem BVG

I Berufsfördernde Leistungen (§ 25)

tlilfen an Beschädrgte zur Be-
schaffung, zum Betrieb, zur
UnterhäItung, zun Unterstellen
und zum Abstellen ernes Kraft-
fahrzeug s

3 sonstige HrIfen an Beschädigte

4 Lerstunqen an Arbeitgeber

5 Hilfen an Hituen

Erzrehungsberhrlfe (S 27) ..

DarLehen in Rahnen der Er-
z iehungsbe rh i I fen

zum Hoch6chulstudrum ...

sonstrge Darlehen ......

9 EEgänzende tlrlfe zun Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

l0 Bei.hilfen .. . ,..
an:

Beschädi9te ..

H interbl iebene

Darlehen .......
an:

Beschädigte ..

llrnterbl rebene

Lfd

l'l

12

l3

2t

25

26

An

SchIeswlg-
HoIste rn Hamburg Nreder-

sachsen Br eme n

8 0,5

3 0,4

5 0,5

1 1,2

I 708 r00 39 2,3

33 4,1

6 0,6

2 0,1

1 1,2

I 0,0

36 2,l 206 12,1

120 17 t1

86 8,9

18 0,8

11 19,8

1 0,0

7

2 23s 100

701

910

31

86

2 149

15 141

15 152

!5 440

5A 112

591

{09

182

85 579

17 934

17 745

r 00

r00

r 00

100

I00

100

100

r 00

r00

't00

100

100

r00

r00

100

r00

r00

100

511

489

2s1

238

22

l3

9

629

502

127

l1

6

3,3

3,3

1,5

3,8

3,1

1,2

4,9

1,9

1,3

2,1

2,6

2,1

3,8

1l

24

I

265

241

129

r18

'18

t5

3

002

581

421

1,6

2,5

2,1

0,1

0,1

0,8

o,2

3,0

3,1

6

1,2

0,9

810

80 r

025

116

9

1

2

679

994

585

52

30

32

9,0

9,0

12,f

8,1

1,5

1,7

l,l

1,7

12,2

9,7

t0,1

659

650

200

450

9

9

1,2

51 2,3

1l 15,1

38 1,8

tl

l5

l6 Erholungshilfe (§ 27 b)

an!

17 Beschädi9te

l8 Hinterbliebene ......

l9 Wohnungshilfe
(§ 27 c) ...

20 Beihllfen .

21 Darlehen

22 Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.V. mit Abschnirt 3 BSHG)

23 Hilfen an Beschädigte zur Be-
schaffung, zum Betrieb. zur
UnterhaLtung. zum Unterstellen
und zun Abstell.en eines Kraft-
fahrzeug s

{19

288

131

100

r00

100

59 rt,1

54 18,8

5 3,8

14 ,8

10,4

24.4

7)

6,6 1 416 1,7

5,3 458

9?8

21 t5r 100 I 098 5,2 l 208 5,1 2 293 r0,8

5

175

I 028

2 621

2,0

84 0,4

22 0,5

37 1,2

5r0

291

't 492

l5 058

Sonstrge Lerstungen an
Beschäd rgte

Hilf.n an Hrnterbliebene

4 161

3 0tt

l3 970

115 2,4

116 5 ,8

807 5,8

5 290 2,8

0,r

5,8

7,1

1,1

25 0,2

8,',f 2 r88 1,2

Bundesgebret

AnzahI I Anz

r) Nur Bcrechtlgte in Inland.

I nsge sant 185 935 100

-22-

1 0,0
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fürsorqe 1985 nach Hilfearten und Ländernr)

Nordrhe in-
westfäIen

30f 17,6 '158 9,3

93

61

I

t't 0,5

't I 12,8

18,9

1A .9

1't .0

't9,5

21 ,1

20.O

25 t3

21 .5

23 ,1

20 ,1

40 2,3 186 28.5 416 2t.4

2,3

98,12 109

1t4

1t

I 117

Lfd.

9

t0

t1

12

13

t4

t5

15

17

18

19

20

2l

22

23

2a

25

26

7 0,1

1 lto

lt 0,5

1l 1,6250

30

1'l

37,1

3 ,',|

29,7

5,6

45,8

8.t

1,2

r3.3

5.6

2,7

4,6

0,8

39

4t4

3

92

303

21

13,1

31 .2

55 ,8

32

I

40 1,8 't 0,0 2111 9t.5

40 45,5

19 5s3

r9 470

3 962

't 5 508

83

70

13

33 584

11 59't

r6 087

l4 340

14 212

2 789

11 423

125

s2

46

18 380

I 773

9 601

25,8

25,9

24 .l
26,4

't4 ,0

17 .1

1,1

39,3

46.4

33,1

490

464

572

892

26

25

1

525

871

554

't8

ll

7

3,3

3,3

3,5

3,2

1,1

6,1

0.5

6,4

t,9

1,7

14 t2

14 .2

lt,1

14,2

6,9

6,1

9.2

1,7

5,6

9,4

15,9

15,'l

16 .7

15,5

3t,8

27.9

40,1

9,9

1,1

1',t ,8

3t8

331

t00

931

11

17

t3

t2

I

145

{l

3'l

70

1,8

't .8

2,4

1,6

2,9

1,2

s 03r

I 98',|

I 039

3 942

50

3t

19

2 211

462

1 382

6,6

6.6

6,3

6,7

8,5

1,6

l0,a

2,6

2,3

2,9

10 120

10 679

2 322

8 357

41

26

15

6 608

2 133

4 475

12 016

It 828

2 151

9 07'1

188

| 045 1,2

2 808

5 639

355

690

0.9

I,l

93

7t

22 t2

24,'t

16,8

35

31

15,0

12,5

23,7

67 4,3

3,8

5,3

8.4

9,0

6,9

9.8

8,3

13,0

t,8

6,3

t.5

35

26

9

41

24

17

3,r

t,2

0,8

0,7

20

18

2

5233 24.7 2271 10,8 ',t 155 5,5 4 325 20,1 2 213 10,6 r 089 5,1

1 275

633

3 325

58 904

30 ,6

21 ,O

23,5

31,5

249

167

700

9 229

t20

430

3 t75

22 175

t0,l

11,3

2t ,9

8,2

16.6

10.0

I 112

501

664

35 233

26,'t

16,5

4,8

18.8

5,9

5,5

5,0

312

500

1 401

25 21t

t,'l

1,0

0,5

71

983

0,8

2.1

7,0

t,5

33

11 .9 13,5 2558 1,r 8395

Eessen Rhe inland-
Pf al z Württenberg

Baden- Bayern saarl and BerIin
(west)

Anzahl Anzahl t AnzahI t Anzahl t Anzahl I AnzahI t

4.9

-23-

2

3

1

5

5

7

I



9 FäIIe etnnaliqer Le der Kriegsopferfürsorqe

Lfd
Nr.

Beruf sfördernde Leistungen(§ 26) an Beschäaligte
Hilfen zur Beschaffung, zum
Betrleb, zur Unterhaltung,
zun UntersCellen und zum Ab-
stelLen eines Xraftfahrzeugs

Sonstige Leistungen für Be-
schädigte 1 ) ,....

I Erziehungsbeihilfe (§ 27)
5 zum Hochschulstudium .,
5 sonstige Beihilfen ....

7 Ergänzende Hrlfe zun Leben§-unterhalt (§ 27 a)
an Beschädigte

I Erholungshilfe (s 27 b)
an Beschädigte ...... .

9 Vlohnunggbilfe (§ 27 c)

10 Eilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.V. nit Abschnitt 3 BSHG)

1t Zusamen

l2 Beruf6fördernde Leistungen(§ 25) ..
an:

't6

BeEchäd ig te
BiLfen zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltungi
zun Unter6tellen und zun Ab-
steLlen eines (raftfahrzeugs

SonEtige Leistungen für Be-
Echädigte 1 ) .,..,

witwen ..

7 7A1

't4 128

269

3 465

21 415

1 172

't7 2

521

645

55

194

97

354

38

1t

359

16

19

483

25

10

15

822

33s

2 195

t39

139

59

l5
l5

,|

536 61

40

27

2

10

l6
8

8

Bremen

Leistungen an Sonder

164

125

14

333

Leistungen an

495

450

1 311

't7 4

362

535
31

504

t 600
55

1 545

91162

6

I

I

38

t3
1{

t5
32

17

t8
l9

Erzlehungsbeihilfe (S 27)
zum llochschulatudiun ..
sonatige Beihllfen ....

35
5

30

20

21

22

23

2t
25

26

27

28
29

30

Ergänzende Eilfe
unterhalt (§ 27
an!
Beschäaligte ..
H interbl rebene

zun
a)

Lebens-

9 068
58 894

208
2 247

s2
121

1 115

4 774

67 962

70 951

't 50

t7 685

2 455 203 5 893

1 435 543 4 A5't

43 r0

t 00'l I 189 't 958

4 935 2 138 12 473

l) Einschl. Leistungen an AEbeitgeber.

il5

ErholungshiLfe (s 27 b)
an!
Beschädigte ..
H interbl iebene

WohnungshiLfe (§ 27 c)

Hllfen in besonderen Lebenslagen(§ 27 d i.V. nit Abschnrtt 3 BSHG)
an:
Beschäd ig te
H lnterbl lebene

23 206
17 715

308
1 127 421

1 172
3 585

333
978

3 115
13 970

l9t
807

r51
t 028

{66
't 492

l5
25

{0

Hrlfeart nach dem BVG Bundesgeblet Hol s te in
S chl e sw ig- Hamburg Nreder-

s ach sen

r) Nur Berechtigte im Inland

Zusamen 159 520

-24-

1 855

2

3

3

56

2

I
,|



1985 nach Empfängergruppen, Hilfearten und Ländern*)

Nordrhe rn-
wes t falen

f ür sorgeberech t ig te

446

5't 4

1 054

4 585

I 570

1 059

983

Lfd

't0

't t

12

13

Nr

24

2A

69

65

268

246

1 242

1 1r1

31

540

3 192

218

218

11

201

9 418

5 491

3 785

't8 983

't5

47

596

596

1 304

1 295

31

55r

3 845

354

354

17

217

54

835

I 388

sonstige Berechtigte

232

232

195

21

21

I 695

5 713

l9
19

t7 858

21 971

1 244

3 309

652

5 307

106

106

59

31

30

9

44

50

338

I 006

14

3r8

1 678

2 152

4 519

't 515
2

1 513

313

220

586

1 035

825

t01

11

1l

138

38

30

6

ll

t5

16

17

18

19

39

4 391

13 096

r5 071

11

1 625

10 712

1 t52

1 692

20

2 331
15 521

1 627
l1 ,t59

259
1 893

I 106

a 312
r 56r
9 151

104

93 r
621

3 951
2l

1r 884
15 087

5 454
9 507

865
3 6s4

1 022
4 475

I 513
5 639

135
690

288
1 382

23

24
25

26

21

28
29

30

204

761 012
3 325

961
664

138

700
310

3 475
291

I 401
3',|

70

Hessen Rhe r nl and-
P faLz

Bad e n-
württenberg Bayern Saarland Berl in

( west )

50 516 29 926 7 55',|
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Hilfeart nach dem BVG

BeEuf sfördernde Le j.stungen
(§§ 26 u. 25 a) .........

Be schäd igte

HiIfen zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung.
zun Unteratellen und zum Ab-
stellen eines Kraf tfahrzeugs

Sonstige LeisCungen für Be-
schädigte l) ....,

witwen ..

Erzlehung6beihilfe (§ 27) .

zun Hochschulstudium

sonstige Beihilfen ...

Ergänzende Hilfe zun Lebens-
unterhal.t (§ 27 a)

Beschäd igte

tlinterbliebene ..

Erholung6hllfe (s 27 b)

Wohnungshllfe (§ 27 c)

Eilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.V. nit Abschnitt 3 BSHG) ,

an!

Beschädigte ..

B interbl iebene

Ausgaben rnsgesamt ..

Beihilfen ..

Darlehen ,..

Ernnahnen insgesamt

Reine Ausgaben insgesant 17 962

l0 Ausqaben und Ernnahne der Krlegsopferf ürsorge
an Berechtlqte rm A 1982 bis 1985

15 32,2 59,5

15 32,2 59 ,5

61 .6 46.1

- 100

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

ge9 e n-
über

+ 17,1 8 379 + 13,2 9 005

+ 85,5

+ 85,5

54.6

x

24 ,7

51,6

10,9

23,2

23 ,1

95 ,0

5,5

+ 23,3 31 423

+ 7,5 9 344

+ 18.0 1 324

5

)

5

+ 15.5

1 984

23,0

23 tO

32,0

+ 23.0

+ 23.0

+ 25,1

an

9 1

7

196

l6r

35

- 14,2

- 40,5

+ 107,5

231

't 19

112

+ 10,1

- 18,0

+ 73,2

+

++

10,3

37 ,1

42,5

2't ,8

15,2

168

95

72

210

145

65

an

1 402

9 14A

642

OJ

+ 3,8

+ 18,4

2 223

5 180

3 017

5 362

2 626

6 378

12.9

19,0

3 174

5 t 70

+ 20.9

- 3,3+

+

+

+ 35,7

+ 3.5

+ 14t.2 1r 357

x

+ 16,6 t5 358

- 100

+ 38,9 1 118

0,2

48 ,4

+ 3s,2 20 705 + 34 t7

944

132

550

- 12,2

+ 10,8

+ 5 t4

't5,5

15,7

22,9

132

815

+

++

+

+

+

+

+

't59

919

28 t1

16,3

227

't 097

+ 33,9

+ 15,5

l8 045

18 018

+ 61 t't

+ 62,1

- 3't ,'l

20 467

20 846

21

25 109

25 669

4',l

31 5l I

3l 550

51

+ 62.4 20 796

14 ,1 57

+ 15,8 25 513

'11 188 + 181,4

+ 22,5

1 9a2

Zu- (+)
bzw, Ab-
nahne (-)

ge9 e n-
übe r
1981

1983

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
9e9en-

übe r
1 982

1984

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

9e9e n-
übe r
1 983

I 985

t 1 000 DH t

l) ErnschI. Leistungen an Arbeitgeber
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l1 Empfänger Iaufender Leistungen und Fälle einmaliger Leistungen der xriegsoDferfürsorge
an Berechtigte im Ausland 1982 bis 1985

Hilfeart nach dem BVG

Beruf sf ördernde Lei stungen
(§S 26 u. 26 a') ..
an:
Beschäd igte

Hilfen zum Betrieb. zur Unter-
haltung, zun UntersteLlen und
zum Abstellen eines Kraftfahr-
zeugs ..

witwen ...

Erziehungsbeihilfe (§ 27)
zun Hochschulstudium ..
sonstige Beihilfen .,..

Er9änzende tlilfe zum Lebens-unterhalt (§ 27 a)
an:
Beschäd igte
Hlnterbl lebene

HiIfen in besontleren Lebenslagen
(§ 27 d i.V. nlt Abschnitt 3 BSHG)
ant
Beschäd ig Le
H rnterbL iebene

Beruf sf ördernde Leistungen
(§ 26) ...
an:
Beschäd ig te

Hilfen zur Beachaffung, zun
Betrieb. zur Unterhaltung,
zum Unterstellen und zum Ab-
stellen eines Kraftfahrzeugs

Son6tige Leistungen für Be-
schäaligte I ) .....

witwen

Erziehungsbeihilfe (§ 2?) ,......
zum tlochschul.studium .

6onstige Beihilfen

Ergänzende tlitfe zun Lebens-
unCerhal.t (§ 27 a)
an:
Beschäd lgte
Hinterbliebene

Empfänger laufender Leistungen il Jahresende

x

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
ge9en-

über
I 984

t2 .8

40

26
14

359

a5 t2
't8,8
65,9

35
19

16

12.5
26.9
14 .3

1'l
2l
17

al
20
2t

16 ,7
23,5+

+
+

++

11 t1
26,3
6,3

23,1

11 ,5

333

53
296

26,0
5,4

360 0,3 352

142

a9
2Sl

7.5
13.7

1.1

+ 105 ,5

x

+ + 6il

+ 10,t

+ 10.2

+ 61

299
3,2
1,0

l3,t
10 .0

53
329 ++

193 - 11.6 283 + 16,6

38 - 2t,O 33 - 13.2
155 - 't 1,9 250 + 5',t .3

FäIle einnaliger Leistungen in Laufe ales Jahres

18 - 18,2 4 - 77.8

18 - 18.2 4 - 17,8

15 27 t3 - 75,0

- 't00

31

111

6,1
55 ,6

{3
r30

38 ,7
17 .1

19,0 12 A72

19 ,8 173

+ 50,0

+ 50,0

+ 50,0

30 ,5

+ 21 ,8

+

+

+

+

16 ,7

16 ,7

+ 16,7

22 892

5 588
17 304

5 6t I

1 216
{ 39s

1

r8 703

5 639
l3 06r

lt 587

2 8t1
8 7r{

I

+

+

+

+ 24t6 18 5{7

+

5 423
13 124

3 286
9 586

+ {5,3

11 + 13,8

+

3,0
31 ,3

35,2

39
27

25

24

33
32

3

24

52

89
12

+

+
+

11

36

23
21

Erholungshilfe ( §

an:
Beschädi9te ...
E interbl iebene

27 bl I 621 ,9 9 523

9,2 65

+ 2l ,7

+ 227,0
+ 85,9

2 362
6 262

2 294
1 225

- 2,'t
+ ts,t

+
+

.7
,0

xWohnungshilfe (§ 27 c)

Hilfen in besonderen Leben6lagen
(§ 27 d i.v. mit Abschnitt 3 BSHG)

an:
Beschäd i9 te
H interbl iebene

Insgesant ..

1 ) 
"*h1. 

Leistungen an Arbeitgeber

65 16,'t 59

33
26

- 100

+29

35

l7,l
't6,3

13 ,8
21 ,8 ++

32
a2

2S 617 + 34,9 27 23t

1982

1981

gegen-
über

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

r 983

I 982

gegen-
über

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

1 984

1 983

gegen-
übe r

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

198 5

AnzahL Anz ahI

-27-

a,8 22 t55 30 375

sonstige Leistungen für Be-
schädigte 1 ) ..... x

2

I

x

x

x

3
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Formblatt KOF
(Gesö.-Zeiöen)

Statistik der Kriegsopferfürsorge
im Haushaltsjahr 19 ..

Rechtsqrundlaqe der Statistik ist das Gesetz über die Durchführ ung von
Statistiken auf dem Gebret der Sozialhilfe , der Kriegsopferfürsorqe
und der Jugendhrlfe vom 15. Januar 1963 (BGAI. i S.49), geändert durch
Artrkel l9 des Ersten Gesetzes zur Anderung statrstischer Rechtsvor-
schrrften (1. Statistikbereinigungsgesetz) vom 14. I1ärz 1980 (3G81. I
S. 294) in Verbindmg mrt dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke
(BLrndesstal-rsLrkqesetz - BStatG) vom i4. März l9B0 (BGB1. I S.289).

Die in der Statlstik angegebenen Ausgaben und Einnahmen stellen die Ist-Zahlen der Saöbüöer im Haus'
haltsjahr dar. Sie dienen gleiüzertig als Grundlage ftir die jährliöe Abreöauag der Krtegsopferfürsorge.

Festgestellt:

(UDtrrrörllt, AEtsbczGiö!uDg) (Ort) (DrtuE)

(Nrac dcr Behördc)

An
(Uutrnörllt dct B.börd.EvorttrEdcr

odrr aGlocr Vart at.rr)

ln
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Tell I: Ausgaben und Einnahmen dcr Kriegsopferflirsorge gem. §§ 25 bis 2?g und § 64b BVG r) t)

L.lrru.s.. .r E.plEg.r

Art dcr Ausgaban bzw. Elnn.hEcn

d.. G.ltu.rrb.r.lü d.r Er.t.! Ohil.hul.l.GU..
(Sp rl sl

t&svc1 tspl+21 I q b lvc.)

Auagabc!
l. l.nl.Iörd.nd. L.trlügcD (ll 20 ud 20.)

1.1.1 Srihllfm a B.t$adigt! (§ 26 fbs. 1 bis {} oln l(lz-8.rhrlf.n,
Lärr!.,rgsgcld und (ht.tlllisbtlhi lf.

1.1.2 Erihilfa .n 8.shdrgt. rur Sehffung cias l(fz (§10 Abs.2
1.1.3 Sclhllfr an Ersdrdigtr u Ertrilb, rur llntdreltung, :u Unlcn

strlb und zr lüstrlla rirc l(ft (§ 10 Abs. 2 $ü6V)
1.1.4 tlbrE n$sg.ld und UntlriEltsblihllf. a Brsdrdlgtr (§ 6 Abs.3 I'ir.
1.1.5 Lrirtu$n r töritgrbrr (§ 2 &s. 3 l$unV)
LI G Bcrlrlfcn .n Wrlwcn (l26 Abs.7l
I I Bclhrllcn zusammcn
1.2.1 0rldn a Bcshcdictr (§ 6 $6.1 und 3Johm l(fr{rrhnm und ohro

[)rljnn ar Sidnrurg rlm srlbstadigo [xtstru
1.2.2 0rbla a BGciäigt. zr Badu{fur{, u urtrntrllm und zu

slrllm eirc l(ft (§ 10 lb§. 2 lCü6Vl
1.L3 0rlln a Bcdradrgtr zur GrurÜrg qd trhcltung rlrr slbsl+

dicx [ristnz (§ 26 ts. t i.V. .it § 11 lcu6v]
I 2.4 D.rlGhrD ü Wrtw.n (l 26 Abs. 7)

l2 Darlahan zusrhman
(l) tnsg.s.Dt

2. Enl.bulg.bdhtur (l ?r)
2.1 I EErchungsbcrhrlfc (ohn.Hoö.öulstudlum)
21.2 Erzr.hungsbclhlllc (zuaHodrsdrulstudruml
2t
221 Drrlchcn rm Rahm.n der Errchungsbcrhrlfc (ohnc Hodr-

.drülstudlum)
222 D.rlchcn rE R.hmcn dar EErchungrbcrhlltc (zum llodr-

sdrulstudlum)
22 Darlahcn zu{Dmcn

(2) rn4.s.mt
J. ErglDr@d. Hlt. tr L.b.üut.lh.lt (l z, r)

3.1.1 lclhrlllD an B.iö.drgta

l==l
3.t B.rhllran zusamman
3.2.1 D.rl.h.n u lc!öädrgt.
3.2.2 Darlehcn.nHlnt.rbhabcnc
32

(3) insg.s.mt
r. tdrlranhilfr (§ ?? b)

a I I Bcrhllfcn.n Bcrdlidlgtc
a 1.2 Bcihrll.n.n Hrnl.rbh.brna

({) rnsg.s.mt
s. rohrydri lfr (§ A c)

5 l.l B.ihrll.a
52.1 Drrleho

(5) tnsg.s.Et

G. lti lfrn ln hcomrm tröfilm- (§ ll d i,y. rlt lhsrhnrlt 1 ng6l

6.1.1 B.rhrltcn .n BcsöIdigt. ohn. Hllf. zur P[lcg. und ohn.
Klz-Bcrhrllcn

6 I 2 Hita. zur Pn.q..tr B.söidistc (§ 2l d fbr. 1 llr. 9)

6.1 I BribillaD rn Wilv.tr utrd W.laan ohnc Hllfc zur Pncqc

615 Hlll. zur Pn.g. u wlwcn und wls.n (§ 27d fh. 1 ilr. 9)

6 1.6 Barhiltctr an Elt.rD ohnc Hilfc rur PnGg.

6 t,? Hrlt. zur Pncgc u Elt.rr (§ 27d Abs. 1 Nr. 9)

6l
6.2 [ D.]lchan rD BctöIdlgtc obn. Krz-D.rl.b.n

6-l-3 f.ihilf6 an Brschiliotr rur Behaffurq. ru Bdri$, zur' ' Untqirltrirq, u Untistcllo ud zur Abst.llu clrs l(f:
(§ ?6 lbs. t lb. 2 lGü6V)

6-2-2 0arldrn a Etsltsdlot. rr B§dDffum. e! l,nl.rstrlls und' - u Abst.lla rrm ßfr (§ 26 lös, 1 llr. 2 lGunVl
623 D.rlahcD u HlntctbllGbGnc
6.2 D.rlch.n arDEaD

(6) I!.gd.Et
7. Aq.brllrl.tut (Nr. t, Db 6J

7.1 Bclüluo (1.1, 2.1,3.1, {.1.1, a.l.a 5 r.l,6.r)
?2 Dulrhq (1r, 2.2, 32, 5r.1. 62) -l=_-l-l_lO) lo.g..ut

ElEalaE
8. Elmtrn (§27 s)

9. Tilgug yoE Dül.uca (§§ 6, 21,21 z, Tl c urn ?7 dl

lo. zDscE voD D.rler.* (§§ 25, ?1, 21 z, ?1 c rtd 21 dl

,1. Er.trttug@ .u d@EuoPB.öo SozldroEdt
12" Elr..hr@ htg&t

(Nr. I bl. tl)
lcba AEag.bd

13. tcL. Jlu{rto b.grtl
(Nr, ? .bzügUö Nr. 12)

...,.uridblß
I ryrAld.ruff h rö ü. W u hBG.
t !ldd0 tu -r.Fö-d- Etryu.d ar u.
{ Mi. L tle..i. bb;r ü um-öüu t d.hü r&lü &i G'luttu'lü b bh &rbrtry.*!

ü. &
e Esöldhßry tu ODtc m qtüb loEl .Ardf tu N d !ütuto L ru. vo

1,.----
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TellII:EmpfängervonLelrtulgenderKrlegsoplerfllrsorgegem. §§ 25 bls 27gund § 6fb BVGr)t)

^- 
EDplllgcr l.ulcadcr lrlrlugc[ u EEdc d6 lcrlölrr.hrs

Art drr Lclstugc! n.dl d.E BVG

äl d.r bDlbg.t

d6 G.IW.hrltü ds E.rü r.ilduwucü

tvc.l I r svc.l (Sr.l+4
I a.tut., II turlureqr II bduft || ,r, I ?.lVG I

a q D rvc.l
{Sr t+5)

rl2l

1. Brrufsfödmrdr Lrlsturprn (§§ 25 und 26e)

'1.1 8]hrlfu an Brxlcdlqtr (§ 25 Abl. 1 blr i) ofu l({:-8.rhtlfo,
Ub.r!an9s9.ld und Untrdaltshlhi lfr

1.2 8.lhi lf.n ü Etshädletr m Ertrhb,-rur lJntrrlultuttg,u Untrn
shlhn urd 36 llstrllrn rlms Hr [§ 10 l[s.2 EüßV)

1.3 Uhrgagsgrld und ljntrdralt:bdhllfr u Esd5dlqtr (§ 25 Abs,3 lir.l)
1,rr l-erstungcn il lölltg.br (§ 2 Abr. 3 lGünY)

I 5 Hili.n 6n Wltw.n (126 Ab.. 7l

2. ErrlcbuDgrD.lblll. (l 24
2l EErchungsb.lhtllc (ohncHoö.öulstudiuE)
2.2 EEi.huDgsbclhlllc (zuDHodrsöulstudi@)

3 Ergäotcrd. Hlll. tu LcbdutGrhda (l 27 .)
3 I Bcrhlllcn u Bcsdädlgt.
32 Bcrhrll.n rn Hrntcrbllebcnc

r. llllfun in b.snd.trn Le6l.qm (§ 2?d l.V. rrt tb*hnrtl 3 8§6)
a.l Bcrhrlfcn an Bcsöldlgtc ohD. Hllrc zur Pflcg. und ohDc

Kfz-Bcrhllfco
Hilt. zur Pfl.gc e Bcsöädigte (§ ?7d Abs. 1 llr. 9)

BcrhllleE E Bcsdradtgtc zu Batrlab, zur Untcrb.ltung, u
Uotrmtrlhn uod zu Abstr)hn .lms [fr(§28 Abs.l tlr.? lfumV)
B.rhillcD ön WitwcD uDd WaisGD ohnc Fllrc zur Prlcgc
Hrlfc zür Pn.gc u wrtwcr ud Wrisca {§ 27d Abs. 1 l{r. 9)

B.lhlllcD rn Eltam obla fülte zur maga
rhlfc zur Pncgc e Eltem (§ 2?d Abs. 1 ltr. 9)

t2
13

11
a5
16
1,?

8. Elrodlge Lclrauga .l lE Lulc ds Bcd.bltrüE ,l
Zd d.r t.ru.! bt.try! EUd r

| .l't.dr
d.. cdtug.b.r.lü a.r lErr Dd.trEHoh.

Art dca L.islungcn naö dam BVG

5. lcrul.lörd.rd. Lcl.iu!.r (l 26)

5.1 Hilfrn il 8§chadrgl. (§ 26 ts. t bls 4) ohr l(fz-Hilfa
5.2 tlilfrn rn Sccirdrgh [r 8§h.tfu,q, u B.tn!b, zur Untcrtrltur4,

:u llntrmtrlhn und ru Abstclhn rrrcs (fr (§ 10 Abs. 2 lGureV)

5.3 lrrstungcn a lrö.llg.b.r (§ 2 fbs. 3 l(fußl/]
5 a Hrllcn.n WrtY.n (l 26 Ab!, ?)

6. EnlchuDg.bctbltc {l 27)

6.1 D.rl.hctr th R.hßcE dcr Erichutrgsb.lhtlf. (ohnc Hoö-
söulstudluo)

62 D.rlchcn lE RahEcn d.r Erlahungsb.thtl(. (zuh Hoö-
sdlulstudruE)

7 Erghzcldc Hlüc ru LcbGlrut.tidl 0 27 r)
B.rhilfo .D B.sdldrgt.
Bcrhlllen an HrDtarblicbGna

Daal.hcn ü Hhtarbuabcnc
8. Erinluqshrlfu (§ ? b)

EI
a2

Bcrhlllcn .a B.sö.digte
B.rhrlfcn aE HinlGrhlr.bcnG

9, Yohrunqshilfr (§ 27 c)
9.t
92

B.ihilfcu
Darl.hen

10. lli lfrn rn brrcndcnn lrbrnshg:n (§ 2? d i. V. rri Älsctrnitt 3 B$S)
l0 I Hlllcn rn Bcsördlglc ohDG Klz-Hrlfcn
10,2 Hllf.n .n Erschädigtr rur Ecshaffurtr, u Brtrlcb, r Urt..tEltung,

rua tlntmtrllu und:ur lbstrlhn rirc l(fz (§ 28 Abs, 1ttr. 2lfunv)
lO 3 Hrlfcn .n WttyGD und WaiscD
l0 a Hrllcn .n Elt.ro

rvc.| lrsvc.) (spl+l)
I d.d- I
I h.dhrF II bdu@ II su te.tvc I

I q D tvc.l
(5P.l+q

7.1

7.2

73
71

r) ll"dldllö d.r hDlbsü Fu.l obtrdd.r 
-!{rga 

r.ö | ! ü. Guu.t oD.i d. urt.rtdbNu. tü §ldadg. ru Eq.bru nE), ll av.rcryrry.e...u tsvcl d I O ZrüliEtg-.E (AG). -
:l i,--iliüu..., --ilxlil F.'li'.it"f.H$:.tt,*;..1f.";*',,93 Hbötdrse.rü op'ü 16 tud,urE ro!c).

I i-4,Jlt'-q.fi[:f,=-L+ittä'*ffii+_[T§dtft:']F{ffffj#,rj§#.?"*_rü::iäiij.ä.1!-.!i:l1-,rr.:mfrddrE,{._
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Reihe 1: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Dre Mrkrozensus-Ergebnrsse uber den Krankenversrcherungsschutz
und uber Altersvorsorge in der gesetzlrchen Rentenversrcherung
werden rn lahrlichen Benchten dargestellt Dre Angaben zur Kran-
kenversrcherung bezrehen srch auf dre Wohnbevolkerung nach der
Beterlrgung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-versrche-
rung des Versicherungsschutzes Wertere Unterterlungen erfolgen
u a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung rm Beruf und monatlr-
chem Nettoernkommen.
Dre Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten uber Pflrchtmrtglleder
und Bertragszahler nach der Beterlrgung am Erwerbsleben, geglrederl
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung rm Beruf, Art der gesetz-
lrchen Rentenversrcherung und Versrcherungsverhaltnrs. Ernrge
Eckdaten sind rm langfristrgen Verglerch nachgewresen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die Ja h res benc hte bnngen Angaben uber den Sozralhrlfeaufwand
(Ausgaben/Ernnahmen) und uber Sozralhrlfeempfanger rn lander-
weiser Gliederung. Nachgewresen werden Hrlfearten sowre Hrlfen
außerhalb und innerhalbvon Ernrrchtungen und Angaben uberTuber-
kulosehilfe. Dabei werden dre Empfanger von Sozralhrlfe u.a, nach
Hrlfearten, Geschlecht, Altersgruppen und Auslanderergenschaft
sowie Empfangern laufender Hrlfe zum Lebensunterhalt auch nach
Hauptursache der Hilfegewährung aufgeglredert

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
I n ! a h rl r c h er Erschernungsfolge berrchtet drese Rerhe uber dre Aus-
gaben und Ernnahmen sowre uber dre Empfanger laufender und dre
Fdlle ernmalrger Lerstungen rn länderwerser Glrederung Der Nachwers
erfolgt nach Hrlfearten sowre nach Empfangergruppen (Beschadrgte
und Hrnterbliebene - terlweise mrt werterer Aufgliederung dreser
Perso nen g ru ppen)

Reihe 4: Wohngeld
Die .1ahrliche Veroffentlrchung enthalt detarllrerte Angaben über
Wohngeldempfanger und Wohngeldansprüche Dre wrchtr gsten Glre-
derungsmerkmale betref{en Haushaltsgroße und sozrale Stellung des
Wohngeldempfängers, Höhe des Famrlrenernkommens und des
Woh ngeldes, Bezugsf ertrgkert u nd Aus^stattu ng der Woh nu ng, Wohn -
flache, monatlrche Mretbelastung;e mt, Belastungsgrad der Ernkom-
men und ber der Einkommensermrttlung anzusetzende Betrage.

Reihe 5: Behinderte und Rehabilitationsmaß-
nahmen
5.1 Behinderte
Dre Veroffentlrchung - Erscheinungsfolge alle zwer J a h re - enthalt
rn länderwerser Glrederung Daten über dre von den Versorgungs-
ämtern als Behrnderte anerkannten Personen, sowert dre Mrnderung
der Erwerbsfährgkert 30 vH und mehr betragt. Nachgewresen werden
die Behinderten und Schwerbehrnderten nach Geschlecht, Alters-
gruppen, Staatsangehorrgkert, Grad der Minderung der Erwerbsfahr g-
keit, Art und Ursache der Behrnderung sowre nach Mehrfachbehrnde-
rung.

5.2 Rehabilitationsmaßna hmen
Der J a h res beri c h t enthält Angaben über dre von den gesetzllchen
Trägern der Rehabrlrtation rm Berichtslahr durchgeführten medrzrnr-
schen und berufsfördernden Rehabrlrtatronsmaßnahmen sowie die
Maßnahmen zur sozralen Eingliederung. Dabei wrrd u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnrs der Maßnahme, drfferenziert. Außerdem frnden
sich Angaben über dre Rehabilrtanden in der Gliederung u.a. nach
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowre Art und Ursache
der Behrnderung. Angaben uber versorgungsberechtrgte Knegsopfer
runden das Brld ab.

Reihe 6: Jugendhilfe
6.1 Erzieherische Hillen und Aulwand
Dre la hrl rche Veroffentl rchu ng u nternchtet uber erzreherr sche u nd fur-
sorgerrsche Maßnahmen der Jugendhrlfe (u a Pflegekrnder, Amts-
pflegschaft, Amtsvormundschaft, Adoptronen, Vaterschaftsfeststel-
lungen, Sorgerechtsentzrehungen, Jugendgenchtshrlfe, Frerwrllrge
Erzrehungshrlfe, Fursorgeerzrehung) sowre uber den Aufwand der
Jugendwohlfahrtsbehorden fur dre Jugendhrlfe (außerhalb von Ern-
rchtungen und rn Ernrrchtungen) ernschl derZuschusse an dreTrager
der freren Jugendhrlfe

6.2 Jugendarbeit
Dreser rn vrer;ahrrgen Abstanden erschernende Bencht enthalt An-
gaben uber dre von den offentlrchen und freren Tragern der Jugend
hrlfe durchgef uhrten Maßnahmen der Jugendarbert rm Bererch der
Krnder-und Jugenderholung. der rnternatronalen Jugendarbert, der
Jugendbrldungsarbert und der Schulung ehrenamtlrcher Mrtarberter
rn der Jugendarbert. Nachgewresen wrrd u a. dre Zahl der Maßnahmen
und der Terlnehmer, dre Maßnahmen werden nach Dauer und Trager-
schaft geglredert

6.3 Einrichtungen und tätige Personen
Drese Veroffentlrchung benchtet alle vrer Jahre uber Ernrrchtungen
der Jugendhrlfe und - sowert moglrch - dre rn rhnen verfugbaren
Platze sowre uber dort tatrge Personen Daber wrrd geglredert nach
Tragerschaft und Art der Ernrrchtung, sowre nach Alter. Ausbrl-
dungsabschluß, Stellung rm Beruf und Arbertsbererch der rn der
Jugendhrlfe tatrgen Personen

Reihe S: Sonderbeiträge
ln u nregel maßr ger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozralhrlfe, der Knegsopferfursorge und der Jugendhrlfe veroffent-
Ircht.

S. 5: Hilfe zur Pflege November 1977
ln dresem Sonderbertrag wurde tiefgeglredertes Zahlenmaterral uber
dre gesundhertlrchen und sozralen Verhaltnrsse der Pflegebedurftr-
gen, rhre Ernkommenslage sowre dre Hohe und Zusammensetzung der
Aufwendungen fur Hilfe zur Pflege veroffentlrcht

S. 6: Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981
ln dreser Zusatzstatrstrk wurden uber dre rn der lahrllchen Statrsttk
ermrttelten Grunddaten hrnaus zusatzltche Erkenntnrsse uber dre
Struktur des Empfangerkrerses der Hrlfelerstungen und uber dre Art
der Hrlfelerstungen gewonnen.

S. 7: Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981 bis August 1982
Drese Zusatzstatrstrk erbrachte Erkenntnrsse uber dre Struktur des
Empfangerkrerses und uber dre Art der Hrlfelerstungen. lm Vorder-
grund stehen daber lnformatronen uber dre Zusammensetzung des
Krerses der Hrlfeempfanger nach bestrmmten Personengruppen, spe-
zrell über Ausldnder und Asylbegehrende.

STATISTISCHES BU N DESAMT
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6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3. Postfach
4211 20, 6500 Mainz 42,fet (O61 31 ) 5 9094/95, erhältlich.

ß

9ta4


	Inhalt
	Textteil
	Begriffliche und methodische Erläuterungen
	Schaubilder

	Tabellenteil
	1 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge 1982 bis 1985
	2 Empfänger laufender Leistungen und Fälle einmaliger Leistungen der Kriegsopferfürsorge 1982 bis 1985
	3 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge 1985 nach Empfängergruppen und Ländern
	4 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1985 nach Hilfearten und Ländern
	5 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1985 nach Empfängergruppen, Hilfearten und Ländern
	6 Empfänger laufender Leistungen der Kriegsopferfürsorge Ende 1985 nach Hilfearten und Ländern
	7 Empfänger laufender Leistungen der Kriegsopferfürsorge Ende 1985 nach Empfängergruppen, Hilfearten und Ländern
	8 Fälle einmaliger Leistungen der Kriegsopferfürsorge 1985 nach Hilfearten und Ländern
	9 Fälle einmaliger Leistungen der Kriegsopferfürsorge 1985 nach Empfängergruppen, Hilfearten und Ländern
	10 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge an Berechtigte im Ausland 1982 bis 1985
	11 Empfänger laufender Leistungen und Fälle einmaliger Leistungen der Kriegsopferfürsorge an Berechtigte im Ausland 1982 bis 1985

	Anhang
	Formblätter


